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Der |, Ausgleidfouds,

Man fehreibt une: Von Den in ber preupijdhen Thronrede

angetiindigten fdhonen Sachen Haben faft nur ber Ausgleidy=

fonbs und bie bamit in Verbindung ftehende gefeplide

Sdulbentilgung eine politifche Bebeutung, und audy mur

fie haben bisher bie politijdhen Sreife evnjter bejchditigt, fo febr

man fid fonjt audy fiir Konvertivung, Lehrerbefolbungsgejep
nd Beamtenqehaltserhohungen mtc\cinrcu mag.

Ausgleichfonds und gefeplidye Sculdentilqung find
audy wieber nur Theile jener medanifden Fistalitits-
politif, von ber man im }ng SPortemonnaiegefes fdhon Proben
qenug gebabt Bat, Proben, weldhe Deweifen, Ddafs man mit
mechantjchen Finangautomaten bie Jiele nidht evveichen fanm,
welhe man vorgiebt, mit ihnen erveidhen gu wollen, wenn
mml fie empfiehlt und einfithrt.  Bergegemwirtige man
m) bie Sodhlage. TWas jeber wufite und nur der preufijdhe

angminifter ~ bisher ~ behavelid)  beftritten Dat, daf
nnuv 1d1 defen  bisherige finangpolitijhe Mafnahmen  eine
Ueberfiillung der Staatsfajlen Derbeifiihren m ufsten, fo-
bald die Inappen eiten wirthidaftl xd)er Rlemme , in Ddenen
fie befdloffen und eingefithrt wurben, durd) eine Periode ber
Prospevitdt abgeldjt wiitden, ift cingetreten, und bas letabge-
jylofiene und das laufende §"§lnn1lsmhr fchlieen fogar mit fehr
qrofsen Ueberfdhitfjen ab. Finangpolitifer von weniger Hohem
CShwung wiitben angefidyts dicfer doch erfreulichen Sadhlage
bic ,Abbilfe” entweder in einer Steuerher ubieuu ng
gefunben_haben, ober aber fie hitten, émum fie bie Steigerung
per Ginnahmen fiir dauernd halten, su  Ausgaben ent=
idylofjen, deren Nothwendigleit fdhon Ilange aud) von ber
Jegierung anerfannt ift, die aber mit Nidfidht auf bie_un-
qiinftige svinanglage immer wieber veridjoben wurden.  Obder
aber nblid) hatten wieber einficdhtige Finangpolitifer eingedent
der Thatfache, bafy bie Ueberfiillung ber EStaatsfafjen ibhre
Quelle in den Mehritberihiiflen ber Staatsbabhnen bat, jidh
bavan erinmert, dap bem Wivthichaftsleben, weldjes die'e
Trang] nrt—,,bteuer” entridyten mufste, jchon vor cinem Dugend
von  abren immer moch) nidht erfiillte Berfprechungen auf
Tarifreform gemad)t worben find.

Aber gany natiwlich ift e nur, dah in Finanggenic auf
berartig wingige — aber nithlidhe Abhilfemittel gar nidyt erjt
nerfa[lt allerdings audy ein Wiiquel fieht fich in die Noth=
ncnbmfut veriet, den Anfichten ber Herren Minijterfolleaen
einige Fleine Songeffionen ju machen.  Deshalb werben Cr=
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E )um\cn ber “leamm\bciu[bunqcn gcp[am muar mrl)t aus der
dille bes Ctaatsjdhages, fondern aus bden Jinserfparnijjen
einer Slonvertirung, die bem Wirthichaftsleben mwieder die 1hm
vom ©taate fdhulbigen Nenten verfi Deshalb wird aud) fo
eine gnng fleine Tarifrejorm in Aushht geftellt ; im Uebrigen
aber geht die Hobe Finampolitif gany andere  Wege.
QWoran andere nnmn‘volmfcl suerft Ddenfen widen, an
Gteuerherabiepungen, die vielleiht gerabe dort eine jehr noth-
wendige Crleichterung jdhaffen founten, wo bdie Miqueljche
Gteuerreform am harteften getroffen [)nt bei Den ®eiftess
arbeifern, an jo etwas denft der grope Finanzfimjtler su-
lest. Jm Gegentheil ; sur Durdfiilhrung und Sicherung  des
Qluénlud)fmlbs und_ ber gefep lidyen Schulbentilgung foll fiir
den Fall fpdteren Bedarfs fogar an Bujdjlagsproente fiir die
Ginfommenjtener gedadyt worden jein, bamit ein , Cingrifi” in
den Ausaleichfonds o lange wie mdglich hinausgejdjoben merden
forme. Der vechte und edyte eymnu‘,;snmlrcr en gros denft —
dies ijt ja gang jelbitverftandlich — in erfter an Davan, wie
man €8 verbitten fonne, dafy die |dwn vorhandenen und noch
3 evwavtenden Heberjchiifie ihrem eigentlichen Swede, ,,!l)cimu irt”
au werden, entogen witrden. Ob man das Ding 2 Ausglei
fonbﬁ“ ober Staatsicdhap nennt, thut nidht viel yur Sache, Herr
Miquel liebt, neue Namen ju rmben Dat er boch aqud), 1was
alle Leute 9301 mogensfteuer memnen, mit dem uicl
iclmncrm und Irbeuicdld unverfd nlnhercn Namen  ,C v
qa njungsiteuer” belegt; worauf es anfommd, ift, bm, ber
Finanyminijter die a [leinige Verfiiqung iiber den , Staats:
fhas”, den er jammeln will, habe und behalte, und die Hibrigen
Minifter ihm nichts hinein ju veden Haben.

Daf dibrigens die dicjen Ausfithrungen ju Grunbde liegenden
Gcedbanfen audy von minijtericller Seite getheilt werden, beweift
eine NAuslafjung des ,Hamb. Kovrejp.”, ber befanntlid) des
DOefteren au offisiofen Crunciationen l\cnu(,t wird; das Blatt
fnitpft an die Thatfache an, daf in den erjien ﬁeben DMonaten
des laufenden Jecdnungsjalhres ein leberjchul von beinnhe
58 Millionen gegen das BVovjahr evyielt worden ift; Ddieje
C!uquunﬂ bctrngc bereits c[\enfome[ wie im gangen vovigen
Jahre die Jftei die Solleinnaly iiberjtiegen hat und
wie der @mtéanmu bes laufenben Jahres ben bes Vorjahres
iiberjteigt; Daran fcjlicfen hdh in “bem sitivten Blait folgende
bcmcrfméwcrtljc Aeuferungen :

#Da_im Norjahre bereits nabesu dad diesjibrige CGtatsfoll
bei den Ginnabuien crveidyt war, ftebt ein ungl xrh bibherer Uebers
fbufy in Ausficht und bda feinerlet Anjeichen fiir die Annahme

votlicgen, dafy im Winterhalbjabr ecin Riidjcdblag zu erwarten ijt,
witd man fidhy der Gefahr eined erbeblichen \\mllumf nicht  qua-
fegen, wenn man mit cinem Weberfduije der Betriebss
einnabmen gegenitber dem Glatsanfagevon 60
Millionen rvedynet. Wie bodh der Ueberfbufi dev Cijen:
babnen  felbft  fih ftellen wirtd, [ift fich allexd ned)
nicht  iffernmdkig  angeben, weil  itber  die vlv\u
D3 laufenven  Jabred  Angaben  moch  nichi
1895/96 find bei Diefen trog der Eteigorun
noch Chwmnun eingetrefen.  Jn dem  laufenden
wird auf joldie nicht mut Sicherheit qu vedynen fein,
vorfichtiger Weife vielmebr mit einer fleinen Vchraus
wiiffen.  Jmmerbin wird aud) im lauf
fo lnlvr Unl\ndnua wie im Jahre 1895,
fein. g dem Gtat ift der lleberidufi der  Gilenbabucinnabuen
fibir die daucrnden und einmaligen Ausgaben fitr Gijentahnywede
gt iJhll\nmu Darf besifiert; er wird demuach jett auf

i 6450 Millionen ju jddsen jein. Auf diejen
fehufs ift in exiter Bnm ver Bedarf fite Berinjung und Tilgung ver
abnfapitalicdhuld mit sujammen und 224 Ml angewtejen; e3
verbleibt jonady mebr als die .pulm Des Ueberichufies jur ~Arfum]
allgemeiner Stoatsaudgaben verfiigbar, 0. b, mehr als die Hilfte
ves ganzen Nettobedarfd an  Ddauernden und einmaligen  Aus-
gaben, der nad) vem Pem CtatsSentrourf vorgedrudten octat
abyitalidh) 08 Crtvaordinaviums der Cijenbabnvermwaltung fich fitv
1897 98 ouf vund 440 Wiillionen Mark beldiuft . Iit
fblimme  Rebrieite der MWiedaille bildet die immer ﬂurhu Fun=
Ditung des dauernden Stantsbedaris auf die Cijenbabhniiberidyiifie
und demgemdp die Verjtiitung des fistalijchen Vioments qeqen:
iiber Dem  volfSwirthichafidihen und lnxhbxsvuhmch n bei der
Berwaltung der preufifhen Staatsbabnen.  Die Werkeh sfteucr,
als die in AWirklichleit dev fiir allgemeine Staatszwede v bave
Theil ve3 NReinertrages ver Staatsbabhnen fich daritellt, ditcjte im
laujenden Jabhre be\cm’ 125 v. 5. der gefjammten Diveften
undindiveften Staatsiteuern betragen : Die fin niellen
und  volfswirthidaftlichen Bebenten einer weiteren  Steigerung
liegen auf der Hand. Urd ebenfo Fflav ift auch die Berechtiqung
Des Berlangens, vap die Ueberjdhofie der Gijenbabn - Verwaltung
nunmebr in ﬂuambcm Mafe aud) Der Forderung und
Grieidhterung des Berfehrs su gute fommen.
G5 it Daber Dringend ju wumd;:n, Dafp der preufifche Berlebrs:
Miinijter, Dem Fisfalismus des Finanjminijiers
gegent mxt allem Nachorud nicht nur auf der  nothe
wendigen  Bermebrung de8 CGifenbabnubetrieds - Ma-
terials befteht, jondern audh den aud dem SKreife der Berlehrs:
treibenden lnut qewordenen Forderungen nach Tarifreformen
v she ‘pldm H\‘tb g frigt.  Dic ganie Cntwidelung
ung, die Deutjichland heute in
bung cinnimmt und mdt jum
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Mit der Sdyreibmajdjine,
Plauverei von Cugen Jiolani (Dresden).

Bor mir liegt ein Manuffript — und dody audh nicht ein
DManuftript — das Gedicht einer befannten veutichen Dichterin,
Gs ijt cin ernfles Gedidyt, und macht mich doch ladyen um der
hovmlofen Beile willen:

»Und fann darouf mit flinfer %mcr fehreiben!”

Die Jeile ift ndmlid) in diefem Folle ein Anadronismus,
h«‘m; Pas Gedidyt ijt mit der Schreibmajchine auf’'s Papier ge:
morfen,

Rie oft finbet man in den Briefen unfever Gltern und
‘“mc[tem nodh) bie Wendung: ,Jdh fhreibe Div mit fliichtiger
Jeder nod) ein paar Guige!” Jeht im Jeitalter der Scyreibs
majchine ift diefe allerdings fchon unmoderne Wendung gang
ub gar wnmobdern gervorden.

Unwilltiichd) drangt fidh die Frage auf: Weldhe Wanbd-
[una wirh und fann die Schreibmaidhine bhervorrufen ? Wie
bie Majdyine im Allgemeinen fede Jnbividualitit untergrdbt,
fo bie Sdyreibmafjdyine im Bejonderen, denn die Sdyrift ift ja
bas ureigenfte Merfmal des  Menjdhen, und wenn id) vor
irgend Semandem einen Neipeft babe, fo ficherlich vor den
Oraphologen, die aus ber Schrijt des Menjdyen die Ehavattere
bevauslefen fonmen. Lhuf i) doch, wenn id) jelbjt einmal bei
quter Gelegenbeit von miv verjdhiedene Schriiten aus den ver=
iicdenen Jahren su Geficht befomume, jedes Mal bdaritber
n umen, welde ‘IBanh[unqcn die Sdrift eines Menjden im
Laufe b«r Sabre burdymadt. “uel viel 3u id)mbm hat, dndert
fetne Schrift fchon in wenigen Jabren. Die Schrift nimmt
cinen fluchtigen geldufigen Chavakter an.  Aber felbjt in
1 Jeitraum, tn dem wir unjere Schrift faum in  ifren

siigen anbeen nimmt fie wobl bann und wann ein anderes
Gicficyt an, wie ja auch das eigentliche Geficht bes Menjchen
feiter, morgen tritbe austieht. Ja, die Sdrift ijt chen
f ben Wandlungen der Stimmung unterworfen ! Wi
hreiben in heitever, Dbebaglidher Feit 1wohl anbders, als an
tgenvollen Tagen. Endlid) anbern wir aud) unter buu Cin-
1 bes Schreibmaterials, das uns jur Berfiigung feht, unfere
Cepift, benn daf die Scyrift einen geldufigen Chavatter an-
n'mmt wenn wir mit einer au.aqeid)ucbcnen, ung bmuemcu
Fever jdhveiben, als wenn wir mit jcywerer ober fpiger Feder
uns abmithen, it wohl unbeftveitbar.

Dagu fommt nun nod), dap dbie Schrift fih aud im
Allgemetnen unter Ginfluf ber Mode anbert. Man fehe
fich_einmal ein Manuftript, bab vor fiinfjig Jahren entftanden

ijt, an und man wird cine Menge Schrijtzlige

slige finden, bie hnllk
vollig aus der Miode gefommen jmd. Da find die mumu S
mit Schnorfel verjehen, die heutjutage fein Wienjd) mehr madt.
PBor dem langen | der deutichen Schrift ift ein Hafhen ange-
bracdht, dbag von dem Beutigen prattiideren Geldylecht  ldngft
als unnothig abgejchafit wurde. Ferner haben aud) nodh gange
“mnuucn einen _eigenthiimlichen [ iftchavatter Selbft  ber
in die Geheimniffe der Graphologie nicht weihte wird
jofort aus Hunderten Briefen denjenigen eines Cngld an
feinen fteilen und 1lnten meift abgerundeten Schriftsit

finden, wenn ber Sdhyreiber fich audy noch jo fehr bemiiht hat,
die beutihe Schrift nadyzuahmen.

Aber trop aller diefer. Bejonbderheiten und BVovausjehunaen
erfennt ber qeidhulte Graphologe aus den Sd gen Cins
selner fofort ihve Charaltercigenichaften wmit einer Sidyerbeit,
bie nhmaIG frappirt.

Dicfer gangen Kunjt der Graphologie droht nun die
Sdreibmajdhine ein Ende u madhen, die 1ich mebr und mehr
bei benjenigen, bie viel fdhreiben, aljo ingbefondere aud) den
Sdyriftjtellern, einbiivgert, jo bap fie woll aud) mit ber Beit
Pen Autographenjammlern den Gavaus maden witd, denn die
Selbjtichriften werden um fo feltener werden, je feltener bdie
Ceyiftiteller bie Feder in die Hand nehmen. Die Schreib-
majdyine witd bie Schriften aller Schriftiteller glei) und es
unmoglich machen, das Manujript eines Autors nad) feinen
Sdyriftyiigen auf feine Echtheit ju pritfen.

Man weily nicht, ob man unter folhen Wmitdnben’ die
Grfindung ber Schreibmajdhine bebauern ober freudig beqriifen
foll. o alle Individualitat aufhvrt, wird der Wenjd) jdykieplicy
felbjt ue Majdyine.

Jmmerhin giebt e nod) genug Umitdnde, die das Cr-
jcheinen der Schreibmajdyine als einen freudig su begriifenden
Sortichritt ber Wenjchheit bezeichnen.

Da erinnere i) mich sum \cupicl eines ungliictlichen
@clehrien, ben feine Dandichrift ns Jrrenhaus bradte.
€6 war ein funjibegeijevier Mann, Namens Vadjer, der
in MWien lebte und in den fiinfziger Jabhren unferes Jahr-
hundects eine ,Gejdyichte des RKatjerliden “)luuf«.myrvmmtf“
verfafte, audh gugleid) eine Gjdhichte bes Wiener Hofopern-
theaters Degann.  An beiben Werfen jdhrieb Bacher mit
ungewdhnlihem Gifer. Cr dibegeichte bas jtarfe Manujfript
bed evjten Werkes ber Kaijerlicdhen Afademie der Wifjenjdyaften
unb crbofite von ihr aud) eine Unterftiigung bei defjen Hervaus:

gabe. Allein ftatt der erwarteten Hilfe, die ihm dringend noth
tbat erhielt der arme Gelehrie die niederjdnmetternde Anwort :

{ ie Afademie fonne auf bie Priffung des Manuftrips nidt ein-
gebhen, weil feines ihrer Mitglieder imftande Jei, bes Verfajjers

m\[mr iche Gmmuhun U ulr,mmn Alle “Imt\clm‘mm\ Badyers,

.cinen Menjchen 3u entdecten, der dag  furchtbare Mianujfript

entjiffern fonnte, waren vergebens, feine \hmmrhrtft war und
blich allen anderen My enfchen ein ‘Hnll)ie[ Cing wdve nur nod
itbrig gewejen: Badjer bdtte Jemaudem fein  ganzes Manuz=
ftript in  bie Feber Ddiftiven fonmen. Aber dasju fam’s
nidyt: getdujdhter Chraei, der Drvud materieller Sorgen fiihrien
e bedauernswerthen Mann ins Jrrenhaus. Seine mithjame
Acbeit war fix immer unbraudhbar; fie wédre es aber
nicht gewefen, wenn damals fdon die Sdreibmajdhine fein
ungewohnliches Requifit auf dem Schreibtijhe des Gelehrien
gemwefen ware.
Mit der €
und Bedbringn

hreibmajdhine hHoven gar mannigjace Wiiibjale
auf. Das Gejdhledht der Vadher, der Kreis
berjenigen, die eine unlejerliche Handicdhrift jchreiben, ift unge:
wmein qrof. Und das Sdylimmite fitv den Veji ciner  un
Leferlichen Handichrift i), daf er meijt garnidyt weifs, wie jdyrect-
lidy er jhreibt. Cr hlbft fan's  qut lefen und meint nun,
Jevermann m e5 aud) qut lefen fonnen.

Jraend Jemand hat einmal behauptet, wie fiir bas ¢
die bejte Cmpfehlung ein biibjdyes Geficht fei, fo fiiv de
eine gute Handjdhrift. Das war aud) bisher fid
Fall, Cin Manujlvipt, das der Rebafteur empfangt, cin Ve
werbungsjdreiben, bas der Vergeber eines Amtes erhalt, die
Gramenarbeit eines Pritflings, dag Angebot ¢ Saufmanng
— alle diefe Dinge empfehlen fid) hcm (\n*m\chr durd) Ddie
gefillige, leicht [eferliche Handichrift. Der Jiedafteur muf das
Manujtript fiv aufevordentlidh widytig Balten, wenn ex fidh
durd) die jdlechte Ha durchwindet, das Vewerbungs
jdyveiben, das hlum tgebot werben, wemn man fie
nicht leidht [ Dei Seite geworfen, und die
CGramenarbei ings verfept den Cramtinator, wenn fie
unlejerlich) gejdyrie t, bald in eine nervoje Ge
ber fidherlich ber Pritfling mindejtens feinen Vorty

Allen  Ddiefen llnmlgt[\:\m iten madyt nun  die
majdine ein Cude. Jedermann erhalt bdurch fie e
leferliche Sdrift, eine \_ﬂum, die nicht gejtort
ticijden Tleinen Fafern und Harchen, wie fie 51
Edyreibenden oft in die Feder fommen und ih
sweiflung bringen, nod) durd) Kledfe, die ficdh felbjt bei dem Bor
hd)thmn und Sauberjten einjtellen, wenn der Teufel die Hand
dabei im Spiele hat, nod) durd) andeve Xllmnnchr'xluhhmn

¢
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Freilich find die Kledie o dibel gerade nidht.  Jraend
Jemand nennt den  Tintenfleds ,das Schonl ulguvlmmdnn
auf cinem monoton jhon  gefdricbenen Manuffript.”  Und

ein vI)nnmyleuoXl«r Dichter, der Schwabe Juftinus Kerner, Lat
ungemein gerne Tintentledje gemadht und befanntlidh) eine an:




minbejten die  Jntereifen wnjever Landwinthitaft vetangen, dai
et -Staat ‘i feinen- Unternehnuungen, nomentic aui der Gebiete
oes Berlehrswefens, nidt audfdlieflidh dDasd Streben
nadfinangiellemCrwerbhervorire tenlift, fondern
Dafj v Dabei die gefammten Fnteveffen vex Boltawirths
fdyaft gleihmdbig wahrgunchmen fudht.

Kreta.

Segenwirtia behauptet wieber einmal Kreta ben BVorvang
tn der Gefammtbheit dev fdwierigen Cingelfragen, welde man
unter dem ovientalijdhen Problem verfteht. Kreta faun gewifjer-
mapen ald BVerfudhsobijelt fiir die Gangbarfeit bes von den Kon-
tinentalmiidyten gur %ricblid)en Austragung ber fdpwebenden

Differenen im Ovient infofern angefehen werden, als dort die
Uebermadung der mit Durchfithrung der verheifenen Reforimen
Dbetvauten tickijchen Berwaltungsorgane euvopdifcherfeitds nod)
evmdglidhen iP und i

fonach fidy

am  Leidteften  Ju t 2 {
fic  gewinnen Laft,

ein  auverldffiger  Anhaltépunft  da
Riorte mit  Einbal

fie, ber  augenblidlihen vis  major  tweichend,
madyte, aud) wictli) Gunft ift. Denn  mit Reformen, bie
blofy auf e Papier ftehen und feine qreifbaven Rejultate
seitigen, ijt weber den dyrijtlichen Unterthanen des Sultans,
nod) Guropa gedient. Grfteven nicht, weil fie, von der Crfennt:
nif ber Vebeutung des gegemwdrtigen TWendepunftes ber
Oviententwidlung  durcdhdrungen,  entichlofien find, alles
an alles 3 wagen und eine abermalige Tdujdung
ihrer  Doffnungen  mit  dem  ermeuten Apell an  die
Sewalt der Waffen su beantworten, und lepterem nidht, weil
e ja cben im gmereﬂe einer friedlidjen Austragung dev
fdpocbenden Sonflifte feinen neuen Ausbrud) der Leidenjdyaften
duldben will. Denn ein foldjer wiirde aller Vorausficyt nach
mit ben Dbisher angewandten Miitteln fdwerliy mebr su
lofalifiven jein, anbeve, fraftigere Miittel anguwenden aber hitte
cine vorherige Berflindigung  der Mddte auf gang neuen
Gurundlagen - gur  unecldplihen ~ Vorausiepung. lnd
felbft wenn  dies Alles nacdh Wunfd) ginge, jo wire
doc) cine foftbare Heit verloven, bdeven. Ginbringung bei
demt gegenwirtigen prefdven Allgemeingujtande der Tiivfei mit
Sidyerheit nicht verbiivgt werben fann.  Nuj Kveta jdhauven
baher crwartungsvoll nidit nur die Blide der Diplomaten,
fondern aud) der Bolfer. Gelingt e3 Curopa, auf Kreta feine
ADfichten ofme Crichiitterung des ottomanijdhen status quo sur
Berwirflidhung s bringen, fo erwddit feinem movalijchen
Rreftige bet der ovientalijhen Welt eine nidyt Hoch qenug
ju_ veranjdlagende Steigerung.  Chriften und  Viufel:
mdnner ditrften dann  aus  ummittelbarem Augenidyein  die
Qehre jdyopfen, daf das alte Syjtem fid) wnmwiederbringlid
iiberlebt hat, dafs es eine Selbjttaufchung dev Konjtantinopeler
Regierungsfreife fein wiirde, nod) [dnger auf die neinigfeit
ber dyriftiichen Madyte ju fvefuliven. Die dilatorijden Praf:
titen der Pforte modyten folange ihren Jwed erfiillen, als man
in Konftantinopel ficyer fein fonnte, gegen unbequeme Mabhnungen
feiteng dev einen Macyt cinen Ritkhalt an einev anderen it
der erfteren rivalifivenben Macht 3u  finden.  IWird  biefer
Nuswey endgiltig abgefdinitten, jo bleibt ber RPfovte feine
2Wahl mebr, als vor Curopa auf die Bedingungen hin i
fapituliten, von beren Grfiillung bie Cinfehr von Rube und
Orbnung im Neidje bes Cultans _abhingt. Sreta ift, wie
acfagt, das Verfudhsobjelt; bdie praftijde IJnangriffnahme des
bortigen Neformwertes jteht unmittelbar bevor 1und wird feitens
ber Machte it dem Bewuftfein dev davaus fidy evgebenden
Sonfequenzen profegirt.

Lerfpr

Dentiched Neidy.

* uf Anvegung ded Kaiferd witd jum 22, Mairy 1897, dem
{00jdhrigen Geburtstage Kaifer Wilhelm’s es Grofien, eine Vio-
graphie des hodjeligenfRat)erserjdeinen. Der Reinertrag
biefes FBerledwird dem Baufonds ter Kaijer Wilbelm-Gedichtniftivche
in Ye ufficken, welder die Hevausgabe veranjtaitet.  Die Ves
arbeituny Des Terted ift dem ordentlichen Profefior, Geh. Hofrath
Dr. Rilhelm Onden in Gicfen dibertragen.

* Jm SHauje_der WAbgeorducten witd beabiidtigt, heute,
Mittwod), bas Sdduldbentilgungsgejes auf Ddie

Q) viclevei, die ,Rledfographie,” damit erfunben. Cr
madyte einjad) eine Anzahl Tintenfledie auf's Papier, falicte
biejes jujammen, wodurd) denn allerhand  phantajtije Sile
Douctten entjtanbden, u denen SKerner bie erfldvenden Verfe
didytete. (S einjt die berithmte Schaufvielerin Fanny Janaus
fded den Dichter wm cine joldje Jeihnung bat, legte er ihy
fofort eine Probe feiner Kunjt ab.” Unter das ,Bild”, bas
Aehulichfeit mit cinem Scmetterling hatte, jdhrieb dev Didyter
bie Worte:

Aus Dintenfleden gany gering
it jhone Scymetterling;
ndfung iy empfeble

fledtenvoile Seele.

Wian fieht, man fann aud)y bev fdwarseften Thatigeit
mit der Feber lichtvolle Seiten abgewinnen, unbd Juftinus Kerner
Lu'nlc fiherlid) die Cinfithrung der Schreibmafcyine lebhaft be-
auert.

Aber bie Scrift eines Menjchen [dht nidht nur nad)
meiner Anficht auf deffen Charatter jehlielen, jondern fie ift
nicht qang ohne Einflup auf den Chavatter, sumal des Schrift:
ftel Wenn bie alte Lerhaltungsregel, die dem Schriftjteller

Bedenfe wobl die erfte Jeile,
_ Dag deine Feder fich nidyt dibereile!” d
qut ijt, und fie ift fiderlicy gut, jo ijt gewif dev Schriftjteller,
der fdhwerfallig jdhreibt, bejjer davan, denn er wird fid) weniger
iibereilen, als devjenige Sdriftiteller, defjen Fever mit jo leichter
Hand iiber das Papier fliegt, dap die Gedanfen dem Fluge
fawm ordentlid) voraneilen fonnen.

SHat diees Alles aber feine Nidytigleit, dann muf wieder
pie Screibmafdhine dagu  beitvagen, die jdiftjtellevijdhe
Rroduttion su verichlechtern, denn die mit der Mafdhine ge-
{hrichenen Avbeiten fonnen natiiclich nodh fliichtiger aefdyricben
werden, als die dreimal §o langjame Feder ju eilen vermag. €3
iit aljo feinesweqs ein Scher, wemn man mm audy auf dem
;\icl\mc dor Schriftitellerei von ,Majdhinenarbeit” wird fprechen
onnen.

Dies ijt natiiclih nur eine feine Auswahl aller derjenigen
Wandlungen, die bie Scyreibmafdhine Hevvorrufen fann und
vielleidyt sum Theil fdhon Hervorgerufen hat. Jum Glitd wird
s immerhin noch vecht gevaume Weile dauern, ehe Jedevimann
feine Schreibmajdyine in der Wejtentafdie hat und bdie Schul-
finder nicht mehr mit dem Malen jdhoner Budhftaben geplagt
werden.  Ginftweilen bilden die ,type-writers” bei ung nodh
eine Minderheit, und fo lange eine qute Schreibmaidhine nody
fo theuer im Anjdhaffungapreis ift, wie jept, werden fie ed audy
wohl bleiben.

‘Eagesorohung 3t fegen, am Donnerdtag fdhon die erfie Lefung
bed Lelrerbefoldungsgejepes.

* Wie die Amberper ,Boltaztg.” in dev fehon acftern exwabnien
ngeleqenbeit nod) wetter meldet, wurde in ihren Redaltionsriumen
eine, allerdings erfolglofe polizeiliche Sudbe nadh Dem Manuflript
des befannten Artifeld iiber die Raffivung cined Chrengeridyts:
fprudyed vorgenommen.

- *ﬁ‘lu%ebenh von_einer Befpredjung des Falled Vriife:
wig im Parifer ,Figaro” bemerfen die yOamburger
RNadyridten”, o8 wdre nidht ju wiinfhen, daf der an fich
bedauernswerthe @mglfall ?uiﬁmﬁtegelu fiiren 1wiirde, bie ben
Seijt des bem%d)en ffisierforps vevandern fonnten. Maglidyer-
weife famen Dann ein paar Duelle obder ein paar NYus=
fdreitungen weniger-vor, abev fiir Deutichland bejtinde Gefabr,
afy bev nddyfte Kricg weniger crjnlg\reid) fein wiltde, als bdie
bigherigen. Die ,, . Nadyr.” glauben nidht, daf die deutjde
ation _gewillt fei, Ddies ald Preis filv eine Reform unferes
Dgf[i;,wr)'mnbeb nad) freifinnig-demotratijd)-flevitalem Regept ju
sablen.

* Die ,Borvien:Ftg weift anliplid) der Befeitiz
quug des 3cugnx§’3mangc9 ber Preffe durd) ben
Reicystag auf die vielen Niederlagen hin, bie bie Regierung
Dei der Bevathung der Juftiznovelle beveits erlitten Dat.

L8 fiinfte Nieverlage iit nod) der Befdjluf bingu gefommen,

Der am vorigen Sonnabend von dem Reidpstage qefaht und cben=

falls von d.r Negicrung auj das Hartnidigite befdmpit wurde,

die Jeugen-Beeidigung ftetd erit in der Hauptverhandlung und
nicdt  fbon in dem BVorverjahren Hattfinden su  faffen.

Daf den_ _ verbiindeten Negicrumgen  ,vied  Pentas

gramma  Pein madt”, it erfldaclich,  ebenjo  wie

aff Diefefben die Hofinung und den Wunid) Hegen, bei der
britten Qcfung der Gefegiesvoriage wenigitens cinen Theil diefer
vielen bisherigen JNiederlagen wieder wettzumadien.  Aber felbit
wenn dies nicht gefdyiebt, wiirde e8 unbedingt cin fymwerer Jebler
fein, wollten dic Negicrungen bei ihrem non possumus beharren und

Ticber auf jede Reform verzichten, als die ibnen nicht angenehmen

Befchlitffe Ded F)lvir{;sm%cﬁ mit_in den Kanf nehmen.  Dev Eins

bt im Lande winve gweifellos der fein, daf 3 fidy

weniger bandelt  um - en  Nicht - Ronnen,  ald

RNicht - Wollen. Nict  Davum  Handelt €3  fich Ol

wirtig, ob Griinde oder Gegengritnd: bei Ddiefem oder jenem

Detail der Juftisreform-BVorlage die eine .oder die andere Waag:

febale tiefer hinabdriicen, vielmebr fpigt fid) die Situation auf die

Frage au, ob die verbiindeten Regicrungen mit ibrem Biindel von

non possumuseGrfidgrungen  wirflich einen erfolgreichen Drud auf

bie Vollsoertres ausitben  su  fonnen bofien und o0 fle fich

daviiber audy vdllig flav find, vap fie, wenn ?’c‘m‘ Frage au be:

jaben ift, ibre Jiechnung und Hofinung aui nidts Anderes fegen,
t

als auf den mwar unrter Umftdnden jtets porbandenen, aber ebenfo
itets auf  Gegendienfte erpichten guten Willen es Centrums,
Das CGentrum, da et fann man jid nidt
taufden, ,madt Al1es”, ¢s fommt nuv darauf
an, ,qoofiit’?  Seine An- und Abfichten Torvigirt e3 gexn,
wenn dicd geboten ericheinen faun, im Diemte , hvberer Inerefjen”.
Conit unatitelih nicht ! Das  Cenfrim wird bei derjenigen Ve-
febeivenheit, durch de fidh auszeidhnet, fein Guthaben, weldes
es fich durdh Nadygicbigleit bei der Juitignovelle criverben diivfte,
ficherlicy durd) wettere Gegenforderungen  zu  begleidyen  beitrebt
fein. 9Rird bie Regierung alstann fiic die groffe Partei, die ihr
jetit Dienfte Teijtenn foll und anjeheinend audy leijten wird, cben-
falls ein non possumus bereit haben 2

+ Der Stauer der Hamburg-Amerita-Linie, B Lum, giebt
durd) grofe nidhlage befannt, wer von feinen ftveifenden
dyaucrlenten, die duvchjdnittlich 35—37 Mart Wodjenlohn
bétten, und fid) nur widerwillig und einer ungebiibrlichen Be:
einfluifung folgend, dem Ausftande anjdhlofien, bis Mittwody
friih fich nicht sur Arbeit cingeitellt habe, werde nicht medr an-
genonmen werden.  Wenn Mittwodh) nodh Avbeitsfrafte fehlen
jollten, twiirden taujende in Bereitidhaft ftehende Jtaliener ein-
treffen, bie fammtlid) mit Bertrag fite ein volle Jahy verfehen
feien.  Meu einfretende Arbeiter follten auf den Sdjiffen ein:
quartivt werben, freie Verpflegung wnd perjonlihen Sdhup
erhalten.

“ Die Hoffnung, auf dem MWege freier  Veveinbarung
wifhen den jucterprodusivenden Yandern 3u einer gemeinjamen
{bidaffung der Erportpramien ju gelangen, die in dicjem
Friibjahr nahesu ausiidytslos evidyien, ift in lepter Jeit wieber
gejtieqen.  Wie wir hoven, find in  bdiejen Tagen bdie Bevs
handlungen zwijden Oeftevreich-lngarn und  Franfreich um
Bwec der gemeinfaen Abjdaffung ber Juderpramien wieder
aufgenonunen worden.

# Die aus Reidsbeamten und Vertrauendmannern der  grofen
Jnbuitrieverbinve undHandelsfammern gujamniengeiegte if

@ricdentant
Sn ver griedifden Deputitrentammer gob ey
aeflern einen ,arofien Tag und diberfitlite Tribitnen, Der Finanys
miter Delyanma legte das Budget filx das Jahr 1897 vor und hoh
babei biuﬁz!lid) der lnterhandlungen wegen eined Arrangements
mit den Glanbigern Griedenlands beroor, bie leften
Borfdhlige ver Regrerung feien  wefentlidy  verfieden von
dem Borfdlage Des KRomités; die Berbandlungen feien unter
broden, aber micht endqiltig  abgebrodyen. Die Regievung
fei ftetd geneigt, cine billige Vereinbarung herbeiufiihren, aber vid,
um cinige Drgane der audwirtigen Preffe, welde fich in Shmahungen
aegen Griechenland veraehen, sum Sdyrocigen gu bringen, fondern
weil fie fid) moralifh dosu verpflichtet filble. Jnbeffen milife die
Rereinbarung dem Staate die gejammten Mittel Taffen, Ddie wnent:
bebrlih find fitr Die Bermaltung, und milfle die Redte der
nafionalen  Gouverdnetdt adten.  Die Ginnahmen fiie dog
Sabr 1897 werden auf 95343939 Dradylen  gefdhiyi,
bie Nusgaben  belaufen fi auf 93753000 Drachmen wny
fid auf dad geringfte Dlaf gebradht worden, wm die den
®ldubigern  zuftehende Cuote 3u  ehdhen. Die Naditragéticdife
worden mehr al3 650 000 Drachmen_exfordern, immechin bofie er,
Da3 Deficit vermeiden su Tonmen. Dic Ausgaben fitv Das Kriegs:
minifterium fird um 345725 Dradymen, die fiix bdie Warine um
1360000 Drachmen und Ddie fiir dad Minijterum des Jrnern um
1036195 Dradymen gejtieaen. Dagegen find die Bubaets fitv den
Unterriht  und  das  Audwistige !)rmbgtie?t. . Die Kontrole
ver  offentliden ©chuld,  welde  unbeftreitbaren  Nuten
filr  bie erwaltung  der  Anleihen  gebabt Hat, wird
verbeffert werden. Delnannid evbrterte jodann die Rofinenfrage, bin:
fichtlich roeldher @eacnuoridylﬁ% von dem Komitee gemadit feten, die
ich wefentlich von Denen de Regicrung unterfcheiden. Der Minifter
chufe ¢3 ab, die Sdyijtitide vorzulegen, die fidy auf die goeite
Periode Der Verhandlungen begichen, ertldrte iedody, Dafs e die dem
iechijchen © in Parid ertheilten Jnjtrultionen der Negies
tung und den Tert der Gegenvoridlige es Komiteed vov caen
werde. — RKlingt ja Alles gans fchon; endlich werden die Herven
abet Dod) geawungen werden miifien, anbdere Saiten aufsuzichen und

as Beyahlen ihrer Schulden ju denfen.

PHeer und Mavine.

Berfonal-BVeranderungen in der fonigl vreuf

rmee. Offigicre, Portepeefabnride 2c.. Cruens

nungen, Beforberungen und Berfegungen A bs
fdievsbemwilligungen.

%;u Beurlaubtenflanve. S dulle, Bizewadyim. vom Landw.s
Pe;. Bernburg, sum Set.-0t. der Nef. ded 2. Brandenb. Wan.-Regts,
Rr. 11, Wolfel, Sel-Lt. von der Feldart. 1. Aufg. Des Landw.s
Bez. Halle a. S, (gun Pr.-Lt, Goffow, Bisefeidw. von demj.
Canbw.-Bes., jum Sel.-Lt. ver Ref. ves Fiif.-Regts. Ne.40, Ro b+
fing, Bisefelow. von demf. Landw.Bez, pum Sel.-Lt. der Nof.
bes 1. Hannoa. JnfRegt. Nr. 74, Gengelbad, Visefeldw. von
demi. Landw.-Vej., jum Sel-Lt. Dev Nef. ves 5. Thiir. Jnf.Jieats.
Nr. 94, Junfer, Vizefeldw. von demi. Landw.-Bez., sum Sel. $U3
Der Qandw.-qnf. 1. Aufgebots, Sennewald, Bisefeldw. vom
Qanbdw.-Be;. Criurt, jum Sel-Qt der Ref. des Juf.-Hegt. Hr. 0,
Kod, Prem-L. von der Jnf. 1. Aufaebots bes Landw.-
Gonderstaufen, sum Hauptm, Sdhlotter, Cel.-Ct. von der Rav.
1. Auigebots ves Landw.-Ves.  Weifienfeld, Bicreye, Sel-Ll
von der nf. 1. Aufaebots ves Landw.-Beg. Raumbieg a. S., 3
Pr.oL1s., ‘&1‘1 obhtrdamer, BVizewadtm. von bem& Landw.-Beg., jum
Gel-2t. Der Ref. des vabnn.:})hgté. Nr. 19, dade, Sttt
von der Mef. ded Gren-RNegtd. Nr. 7 (Torgau), gum Prem-LL,
Jamlitidia, Visefelow. vom Landw.Bez. Tovgau, gum Sef.-Lt.
ver Nef. des Juf.-Negts. Nr. 22, Tiegen, Visefeldw. von demi.
Qandw.-Bes., sum Set.-Lt. der Ref. Ded nixﬂkgta, Nr. 68, Red
Teben, Prem=Lt. von ver Nef. de3 Magdeb. Erain-Batd. Nr. 4,
aum Rittm., Racde, Sct.-L. vom Train 1. Aufgebots des Landiv.s
Yey. Jeuhalvensleben, sum Prem.-Lt., Witftenhagen, Bron.-LL.
vom Zrain 1. Aufgebots bed Landw.-Bes. Sangerhaufen, jum
Qithm., bewvert. Kallus iy, Houptm. von der Ref. bed Jnf.s
egts. Rr. 54 (Maadeburg), als Ref.-Oifizier jum Fiif.-Regt. Rr. 35
verjegt. Frhr.o. ammerftein:@esmold, Sel-Lt. von der
FRef. des 12, Hui.-Regt., sum Prom.-8L, v. Donner, Vizefeldw. vom
Qandw.-Bez. Kiel, sum Sef.-8t. der Nef. bes 7. Ritraffter-Reats.,
Sehrwald, Bizefelow. vom Landw.Bey. Cifenady, jum Set.-Li
Der Ref. Des Tnf-Negts. Ne. 94, Frhr, o, Stein vom Landws
Bez. Halle 0. S., gum Gel-Lt. der Rel. ves Garve:Schitgen-Lats,,
Frhr. v Retelbodt vom Landw.-Bes. Gera, gum Sel.-Lt. der
Rei. ved Jdger-Bats. Nr. 7, beforvert.

T e

Gejellidhait
[Aded)

P Atadenti Tolt
J 9
¢ Palle a. S. Die Naiferliche Leopoldinifdh-Carolinifche Deutide
Afademie der Naturforicher hat in ihrev Facbieltion fite Phyfit wd
Meteorologic als Mitalicd aufgenommen Heinvidh Hartl, £ und
1. Dberjt Ded Armeeitandes, Letter der _geoddtifden Abtheilung im

L4

die sum Studium  der  Produftio und Abjagverkiltniffe  nady
Ditafien jich begeben foll, wird, nach den ,B. NN verlavtes,
nach cinigen Wochen  ihre NAusreife antveten und wabridyeinlich im
Febraar an Ort und Stelle eintrefien.

Parlamentarijdyes.

Die yolnifdie Landtag@ivaktion verjichtet darauf, fowobl in
Der Jrage der Aenderung 0.t Harbe der Proving Pojen
als aud) in der Opalenigajadhe Jnterpellationen eins
subringen.  Dazegen weden Diefe Fragen von ihr ek der Etatss
berathung berithrt werden.

Dic Centrnmdfraition ded Neic)Staged hat ficdh bereits eins
gebend mit dev fiic dag Plenum beverfiehenden Gtatsberathung
befchiitigt. MNamentiich Gezitplich des Marinectats fdeint fie
den roeitergehenven Forverungen eine ftart  oppofitionelle Ridtung
entgegenbringen ju wolfen.  Gie wird im Plenum darauf dringen,
die Nusgaben auf die dringlidiien ju bejdrdnfen und auf den Weg
ves owdentlidhen Gtais  au vevweifen.  Aus  diefem  Grunde
foll die auferordentlicdhe Anleibe im Marinestat illuforifdh gemadyt
werden.

Die Weihuadytsjerien bded Abgeord b werden
swijchen dem 18, und 22. Degember beginnen, find aber offiziell nod)
nidt feitaejest, weil der Anfangstermin vom Gang ver Berhand
Tungen abbingt,

Tie Konjervativen in Swinemiimde ftellen fiix den Major

militdr-geog Snititute, bevollmid Sommifidr bei der
Jnternationalen fiir Oejterreich-1lngarn und Sriechenland,
wolhnbait in Wien. = Dr. Cugen B'oedel, emeritivter Profefior
Der Medizin in Strafburg, Mitglied der Ntavemie feit 1863, ijt im
65. Qebendjabre geftorben.

— @in fin de_sidele - Digziplinaritaint vor huudert
Jahren. A Voue im Jabre 1800 die Univerfitdt Giefen Oesop,
wurde iGm, wie Alfred Bod in feinen fulturgeichichilichen Bildern
WAus einee Tleinen Univerfititsitadt” (Giefren, NRoth) erai ein
Univerfitatsitatut in finfsehn fitvdierlichen Pavagrophen \Diat.
LDie Stuvenfen”, beift ¢3 darin, ,jollen ficdh des {fibermigigen Gz
broudgd der Digigen etriinfe, und fonderlich ves8 Vrandes
weind enthalten  und  bedenfen, Daf  aus  dem  Bus
trinfen Trunfenbeit und _aus  biejer  die  fdhandlidyiten
Handlungen etfolgen, und cin Trumtener feine Ehre, BVernunit, Secle,
eib und Gut in Geiabr jept . . . . . Das Villardfpiclen, fowic
alles Wein-, Thee:, Kaffees, Bier-, Liqueur: oder andeves Tvinfen in
offentlichen. Hiwjern Sonnabends nady neun br wird verboten . . .
lle die Seele mit den verderblichiten Leidenjdhaiten exfiillenden und
Den  wicthjdaftlihen  Juitand Teicht gerviittenden Hazardipiele i
Wiirfeln, Savien oder fonit, o5 fen um baaves Geld, Wein, Kafiee, unt
freyes Traltament, oder wie es fonjt Hamen Haben mag, Z. B. T
Quindeci, Lansquener (sic), Bievibi, Trischack u. a.m. werden vers
Doten, und die Ucbertretung dicjes Gefeses wird das erjte Mal mit
adttagiaer, Das pweite Wal  mit  gwdlitagiger RKarger — oder  ihr
propottionitter Geldjl das dritte Mal aver mit dem Consilio

i beftraft wevden . . . Mile bei dem Auf- und Abgug  von
der  Univerfitit , bei  @ebuntstagen und  dergleichen  fidh
erlaub & It i 1

von Gntevort als Landtagdabgeordneten den Girafen
@lowits auf.

s i e

Gugland.
Rufland und England in Mittelajien.

Nus Jnbien fommt die Nachricht, daf iiber den lepten Punit
et © bejtimnnumg  in - Mittelafien zwiiden Grofbritannien und
Rufland eine  Cinigung evsiclt worden ijt. Am 15. Oltober follte
Rufland an_Afghanijtan den fiidlidhen Theil von Darwa;, da3 in
der grofien Oafe lieat, bie der Orpud nirdlich von dem jest afghani
fchen Shanat Badafjhan bildet, abtreten. Die Abtretung follte in
@emafheit Ded Durandidhen Abfonmene erfolgen und ein Ausgleich
fitr Die Gebiete Ediguan und Rofdhan; fein, die nbrdlich des Fluffes
Ticgen und die der Cmir an SPilanis, begiehungdmeife Budara, ab-
gefreten hat. Die Fovmlichleiten, mit Denen der Gebictsaustanich
awiidhen  Afghaniftan und Budbara vor fidh %mg, bilben  die
Bollendung ver Grenzregulitung vom dinefiichen Turfeflan bis jur
petfifdhen Sirmse awifdhen den beiden grofien Midbten Aflens. Der
LC0foroer” fiigt dicjen Meloungen bingu, ,von jebt ab (dnne feine
Grengoerlepung ftattfinden, ofne einen casus belli ju bilden”.

ien und Oclage, desgleiden Ddie sum
Cauffen,  Sdldgerei  und  anderen  Unownungen af
aebende Mujifen bei der NReftormwabl und Anfunft der Profelioren
werden bievmit auddriictiich) unterjoat.” Welde Mujterinaben hitten
Dic Gichener Gtudenten an_ver Wende ves  Jahrhunderts danady
werden mitfien!  2Aber ¢ ijt damit jedenfalls ergangen wie mit D
Girafmandat cines Gliefrener Reltord, Der Dben iiber die ganie
Ctudentenichaft verbangten Stadtarreit ,im Pringip” _ bejtehen
lwii;, aber jedem Ginelnen g@niidig erlaubte — in die Fevien
eijen.

Jagd und Sport.
dt, 24, I . e der vom Ba
he tourden 3 Fitdhice

Obertied
oon Hardenberq veranjtalteten Jagd im
1 Rebboct, 23 Hajen und 8 KRanindhen erlegt.
— Reipzig, 24. November. Die toniglidhe Jagd, bie
Beute auf Bohlig-Chrenberger Revier flattfand, be:
Pann Bormittagd tn der neunten Stunde und endigte Nacdhmitiags
5,5 Ubr. Dad Fritbjtiid fand Mittags 12 NMhr im Walde _ ftati.
ur Strede wuwden  gebradt 23 NHebbdde, 18 Rebe, 33 Haien,
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Jaianm‘b" s mk" - l?’l“ﬁa’}an Batte Rin ig Akbert 5Reh:
e follft Du vadfal n?“ m il it
'm.n fﬁ! Hub” evibeilt ang’ebmm ﬂlawlr:b:tmn:" m%?' 3’;";.

m_niemals die Qenfitange swifdhen die B&bne
<ieh Dich nicht um, ob dad Hinterrad Dir folaf

alle ftetd auf die redte Schulter und gich Q(d)t, baf Dein Oh
pen Boven etit cinige Scfunden fpéter bcmg

Tenn Du ein Pedal verliert, geh nicht ;uru& um 3 3u fuden.
65 ift noch an der Viafdyine, und wenn Du lange genug  Danady
fucbjt, wirit Du es dort finden.

Sollteit Du cinem durdygehenden Roffe begegnen, fo driide Didy
qur Scite und lag 5 voritber, Dann made cinen Spurt, faffe es
beim ed)mui und giche die Bremfe an.

Todte niemals einen Fubacher, wenn Du e3 vermeiven fannit.
enn 5 aber nidyt anders gebt, fo fpringe Dann ab und joge, vaf
¢ Dir [eid thut

Theater nud IMNufif,

— Gite Nundjrage iiber Goldmarts ,Heimden am
Herd” hat die N Hamb. 8ta.” veranjtaliet. 2«( qeben in Fol-
endem die in Reime gefafite Antwort unferes cigenen Mufitfvitifers,
vof. Hernbard Bogel wieder:
A. ,Dag Heimden am wrb ift nidyt mrl mnlb!
&8 ijt ju vereijen in's alte Cifen
. ,Das Heimdyen am Herd ift ﬁ}olbu mcr!lyl
63 it 3u preijen in taufend Weifen 1
. Jemach, (,olle%en vom everkiel,
Rur nidyt im Lob, nidgt tm Tabel ju viel!
Goldmarf war niemals Original ;
Nie hat ex emp unven @imlﬁm«qunl
$|r Stile durdjeinanderzumijcyen
Und fih das Bejte hunuq'lfnd)m,
1id doch, die edelen Melodicen,
Die finnig am D?l nnmhﬂ,slcl]m
Und dringen oft felbjt in’s Hers binein !
Eie follten uns hody willformen fein !
Nad) dem italienjdhen Pathosplunder,
Aie thut e3 wobl, wenn frifdy und nuinter
Ginmal die Dvrmmufr erflingt
Und nicht blof Glibruch wnd Iohﬂdjlng befingt,
Seid frob, dag cudy nun ward bejcheert
Las liebliche, finnige ,Heimdyen am Herd“.

Geriditdzeitung:

— Dic Hauptverhandlung gc&gn den Journaliften  Peinridy
Ledert und Genoffen wisd am Mithwodh, 2. Dezember, vor ver
orit-en Straffammer des "<\nbacmhti lin ‘Bmm ftattfinden. Angeflagt
find: 1. der Journalijt Heinvich Ledert gen. Heing Lectert: “m'kn 2. der
Sournalit, fribere Hauptmann Garl von Liigow, 3. Der fﬁebahuxr
Dr. tjred Plos, 4. ver Journalift Georg Verger, 5. der Eerichts=
peridytevitatter Ostar BVdlimer und 6. der Vater des  erften Anges
tlagten, Saufmann Bruno “edm Len Angeflagten wird ur Lait
gelegt, wider befjeres Wiffen in Begiehuug auf den Oberhofmaridhall

jers Grafen ju Gulenburg, jowie auf die leitenden Veaniten
Ded ‘!(xmv.uugm mies, bejonders auf den Staatsiclretir Freibeven
Parfdhall von Bicberftein, unwahre Thatjachen bebauptet 3u Haben,
welde diefe Veamten inder difentiichen ‘l)hmung l)rmbam\)urmgm ge-
efgnet find. SurBerhandlung ijt mrx ci 3 feitens Dev
Stantsanwaltfdioft find gwdli Jeuaen aelnbm mmbcn unttr denen
fich et ‘lhm] lexander 3u f)ol)mlnhe ‘—djlthnq?fluit und der Staats:
minijter Freiberr Mavichall von Bieberitein  befinden.  Die Ver-
heidipung  bat bis jeit nod) feine Cutlaftungszengen benannt und
wird damit big jur S)mw(wrbnnbhma sutiichalten.  Sidherem Vers
nehmen nach wird aus § 17 . unter Ausichlup der Oeffents
licht mlhaubrh werden, da mshclonbm eine Gefahroung ver Staats
ﬁrhrl)ut au Bejorgen in.
Kaffel, 24. Wancmbtr Jener blutige Vorfall,
am 21. Juli d. in mahleubauim ereignet bat und dem

i ige Sobn des Q‘heqmur.m Butte sum  Opfer
q\lmﬂm ift, fithrte gejtern den 1 ngeu Gmil Goerding auf bdie
Unllagebant des Schrourqerichts ; bechuldigt ift er dev vorfislichen
RKovgerverleung mit todilidgem Crfolpe. [n jenem Tage war der
9ngefiagte im Edylachihous des Vutte mit dem Ausfdlachten von
Pammelstopfen bejhditint, als Buttens fiebenjihriger Sohn Herein
tiat und den Gefellen nectte. Dicfer, daviiber gedrgert, fhleuderte
a3 Mejier, bas er in Der Hand hatte, binter den davoneilenden
Kuaben her.  Legerer wutde von dem Wefjer fo unglitdlih m
Ritden mtmﬁm vaf das NRiidenmarl quer durdjichnitten wurde wnd
Blutergufp ing Riictenmark cintrat. Jody che dvstliche Hitlfe Tam,
war  der  Knate eine QLeiche. Ter Angeflagte  kehauptet,
et babe Dem SKnaben i orofhen  wollen und  Pabei for
ihm Das Mefler entglitten. Bebauptung  faud aber duvd die
Yeweidaufnahme feine Vel , und  jo mwurde cr der vorfif:
Tihen Rovperverlesung mit . todtlichem Crfolae fchuldig qefprochen,
ibm aber mit Ritfictt auf feinen quten Lowmund mifdernde Um:
ftande suqebilligt, daber das Urtheil bes Gerichtshofes nuw auf ein
Jabt Gerangnip lautete, wovon  ihm  drei Dionate als  durdh die
Unterjudyungstaft ncrl‘uﬁl angerecdnet werden.

Levmijdjtesd,

Gin Tuunel zwijdien dem Feftiande vou Jtalien nuud
€izitien. Das vis i die fleinften Cingelbeiten genaue Modell eines
Funnels  pwijden dem italiemichen  Feftlande und Sijilien, Ddie
Arbeit bes dtalienifhen Jngenicurs de Johamnes, befindet fich
jegt, wie der ,Prometheus” mittheilt, im _geometrifhen An-
|dmum mmer  der  liniverfitdt ’Babua Die dem  Gangen
gu Grunde liegenve fedniicie Joee gebt auf 028 Primgip der
Lobrung in parabolifden Gdnudtnluum suiid _und it von  bem
verjtotbenen Jngenieny Gabelli beveits bei ver Anlage der Rampe
0e3  Ausfichisthurmes nui dbem Sdlachifelve von San Martino
(Magenta) benust worden. De Jobanues denft ﬁh ven Twnnel
nad) eingehenden Studien iiber Wicerestiefe unmd Untergrundoer-
baltnifie, die an dem Modell gum MAusdruc fommen, bei San
Giovanni bi Canitello am Fuie ves Gebirgsitodes von ‘Hfulommm
(Calabrien) beginnend und in der Ebene 1i Inglesi in &isil
miindend.  Bwei Schadte von etwa 3 km ge und einer Hei
von 32 : 1000 wilrden Ddie ‘lubmbmg berjtellen. Dex Eumxclbnu,
Dum ﬂnncn auf 70 Millionen Litel. beredymet murbm find, witrde

v Dem _andern Plane Der i
it ven Bortheil groferer
4.0 m_lang fein, und bei der MWinvitarfe,
e ai,r von Wicfiina herrfdt, erjdheint cine )x\[d)c“nng: aes
ibelid).

Der Cugliduder Haveh d: Windt, welder den fithnen Vers
fudh madgen wollte, von New-ort nady Paris ju Lande ju gelas _L
fenvet dem Reuteridhen Bureau  eine um)umuf Bering:S:

©ibivien, 7. Oftober dotirte Meloung: ,Die bmn% CStrafe, melcbc
auj der umnm Etelle 40 englijche Dleilen breit ift, bat fich als un=
fibevwindlidge Schranfe meines Unternehmens, su Lande von Rew:
Dot nach Poris su gelangen, evwiefen.  E3 it vbllig unmdglich,
iiber Das Gis su  gelangen, Da  bdie Gfvafe nidt gang
sugefroren ift und dad Treibeis Jeden, Der 5 verjudyt, fchnell ver-
nichten wittde.  Der Plan  Der ift fomit vereitelt. Jdh
bin aber ju Waffer von Mlasla nach bier gefommen und wohne
jegt bei Den wilden und fdymugigen Vewobnern des fibivijchen Ufers
der Bering:Sfrafe.  Diefes Volf it thatjad liy unbelannt, aber
Doch hichit interefant. Jch werde verjuchen, Ende des Monatd in
einem Walijchfahrer vie Riidreife angutreten. ~ Syricht aber Teiner
vor fo muf i bis gum nddften Jult warten.”

eber den Verlanf der Gutjiihrungdgejdhichte, deren Heldin
eine  fjpanifge  Primgelfin  ift, witd  aud om  gemeldets

!Bit man fidhy in den Kreljen der mnniﬁzn Nrijtelratic cm’hl', het

Der Qicbestontan der Jnfantin Elvira eine e Aufilarung
zfunben, a3 bundmcgau?me Pardyen ift ndmlich, da ed feitens

3 Pringen Don_ Catlod feine qeridytlichen Sdyitte 3u befitrdyten
Batte, aeftern nad) Jtalien juriidaelehst  und hat i einem
Stadiden am tyrehenijen Meere eine  veigende Billa  gemietbet,
wobin — der Gipfel des Wunderbaren — der Entfithrer audy jeine
‘g,r‘nu und feine Kinder hat nacdfommen loffen. AB Grund dev

tfithrung wird die Abficht de8 Malers angefehen, dic bereits volls
jabrige Pringeifin aur PHerausgabe ihres gwei Millionen Franfen
itberfteiaenven gropmiitterlihen Grbtheils au veranlafjen. Da Donna
Glviva hocharadig fbwindiichtiq ift, fo erqeben ﬂd; Die_ rweiteren
Ronjequenzen von felbjt. Die Srau des praftijden Ton Juans foll
mit Qesterer im Ginveritdndniffe gewejen fein.

Standesamts-Radridten von Haile

vom 24. Novembe: 1896, 3

Anigeboten : Der Gajtwirth und Magiftratdbote a. D. Wilbelm
Ritpimann  und Anna Drouvauy, Jaumburg. Der Handarbeiter
Juliug Jrmifd) und Chriftiane Redert, Mericburg. Der Brunnen:
baumcifter Emil Leifegang und \wbenuc Dirnchen, BBu\iGﬁﬁqunh'

Ghefdliciungen: Der Pajtor Karl Schinvler, Loiffdhe wnd
JRofa Franke, Pentiettenitr, 28. T 'ﬁnuimann Glemens Peoldt,
RKonigitr. 82 und Anna er, irferftr.

Geboren: Tem Tndjln ’}nbmmm L,d)mnnhng, FWeiden-
plan 26, €. Ferdinand Fricvvid). Dem  Dachveder Subnnms
fnauft, Bolberaerroeg 61, T. Mar ambe Hertha G Tem
Bremfer Georg Dorbrig, Saiflerftr. 36, T. Gertrud Knrbu ‘Gmma.
Dem Jimmermann Biftor Heime, “ubennuerﬂ\ 157, ©. ‘lﬂlll)xlm
B\!ln: Paul. Dem ‘Ulaitf)n.m!dzlnfet Adolf Meyer, annbnm. 18,

€. Rarl Avolf Walther. Dem Handarbetter Auguft “‘vmd;v,
Linvenite, 71, T. Emma Maztha Grna.

(ﬁtumbcn' Der Handarbeiter Hermann  Keller, 26 .,
NMartinitr. 14. Ted Barbierherrn |\|ﬂ“ab’u“bﬂﬁ <. Gmit, 11 43,
Domplag 6. Der Kellner (Smﬁ fody, 41 3., Ciedyenanitalt.
$ortenfia Henfel geb. Jeiger, 48 \_», Siechenanitalt. Des Fifchers
metjter Rarl Nicolai &. Karl, 9 ., Weingdrten 48.

——

Etandesamts-Sadridten von icbidenitein.

Deloungen vom 21. bis 24, November 1896,
Unjgedoren: Der Maver 8. A Ndder, ﬁ)n!h und
F. 6. verw. Wolf geb. Hervmann,  Giebidjenitet i
atbeiter K. Schiile und M. Wiilter, Echleifiweq )
arbe.ter M. f3e, Adokfitr. 4 und B. J :
Ehejdyliegungen : Dev Cijendreher . Ellmu. . Brunnens
ftrafie 14 und Y. Voptugel, Kaltenmart. Der mtuiiun & €h. Waaner,
Liegnig und W, M. Varwald, Cidendorifitr Ter Kefjelidymicd
. MHicharot und . WMarter, gr. Vrunnenijtr. 45.
@eboren: Tem Dreber Fo W, Vo, 1. Breitenfiv, 14,
. Yo Hugo. Den Stellmader &, H. L. Georg, B
S. Artbur Guitan Willy. Tem Lehrer 6. ng, B
€. Wilbelm 'ml Paul.  Tem \bamarl itey
Avolfitr. 4, Frany Wilbelm. Dem Miller F. N, ﬁfllmqfr.
Hietbenitr. 34, I Cmma Elf Rangiver F. G. K. Qitel,
o . T. 9 aar ig. Dem Maurer F. F. Ricyter,
! T, Babnarteder A, Niemann,
wpulb[u .1 [ ‘Zl

umlurbc Steinfeger  F. H. Sdiite T. Cmilic N
8 X, l;lu't;v 3 £ ummm . Frante 3. Martha “‘Im-m xh\,
1M, ar. Brumnenjtr. 49. Der ‘(L“ll\\'l‘]}ll"ll} K 9H. Neubert,
16 3., 'm\hbm 6.

on ‘llnl)m Gt

e r——

Fremdenliite,
Dotel jur Stadt Hamburg. Gencra
aus Griuvt. Hmtarath Simmermann mb
s Salymitnde. *Umwl B "ull'd) el
iy

jor von Licbcmann
au 4 I\num\

L‘ﬂrl mlrng\ aus Lolmm
Fren aus Giijtrow.  Licute Fabrenho!z nm “hflnu
Gutsbefiger  Roloff auns chorn. Stuvent  Mummento
swaid. "iaumullcx ‘hmr nebft Frau aus Gamburg.
inr, Mitter  aus s Gtudent Seor olling aus
(‘jmr wald. Cand. jur. i3l Fabifaw G,
von Lombad) aus frantivrt a. . ie: a cben.  Dbers
bergrath Weipleder aus &x\vulbﬁhnll ¢, von Yager:
ftroem,  Vogel, M iraqer, ‘Ji ‘bhmm'xhnl Dtto Crdmann,
C. Friedrihsoorif, Frig Mej bergent,  Hans Hoffimann,
Paul Tijgler, DOstar S baujen, jammtlich aus
Berlin, nrich  Bolfen aus  Amiterdam, “lug Kuijitticy  cus
Hanau, uard  Braunat aus  Offenbad), N. Spcier aus
“iuhfdb 9. J!nhmum aus Gnlmmn, Mar Qunhal; aus (i,
3. Nathan aus Miilhaufen,  Aug. Schliiter aus  Hamburg, A,
‘)mt!mt aus Plauen, 3. %nllad) aus Ko, . Lefdhinsfy aus
Simon_aud Frantjut, meweg aus Mliena, Kooty
r{uf pi ‘,.bma, Hugo Warns aus Schonbeide, N Hothamel aus
pambur
(‘)mub {mttl BVode. (Shm \‘m(\uu vou der Sdulenburge
“I'm\m blin und By Mngern.  Gref von
5 Be eifran Bavonin  von
Nitterquisbefit (\)m' von der Sdntlens
. auptmann von Schoenbverg nebjt Gemahlin
Jhnemutsbrm,rr aus  Palle _a.
t)imcmu befiger SHmidt aus Cuculau. ‘*aln‘um.nttm “hﬁnlpb
5 Diittendireftor BVascoe aus Gicken.  Salin ir.
ﬂ[ih gen,  dlajdendriiger aud  Saline 9
b Ruidhe aus Cuculau. Gerichtgafiefjor S:ulr m
Gisleben, Landwirth N. Straup aus Wallbaufen.
Pannover.  Landiwirth b»mmb NAndrae aud Frantfu
vatdosent Dr. Degener aus  Braunjdhweig, “aubwum S. :Bo'hc
aus Branderode 6. Jiideln, . Supcrintendent  Sehindler
Familie_aus Stendal. .Bmmmin: B. Diedrich aus Verlin. .n.»
wirth Schindler nebjt lmmblm aus Wujt.  Pajtor Carl Schindler
nebit Gemablin aus Halle a. Brnu[cm Avelheid  Qemfe aus
Angern. "}ubnfan( Hermann Emd)m aud Arnftadl.  Direltor Paul
Bawmann aus Verlin.  Kaufleute : Geitel nebjt Gemablin und Frl.
Zodter aus Stendal, “lllmt Steiner  aus  Wien,  Jafobi nebit
Gemablin aus Leipzig, 3. Simon aus Koln a. ‘)nl) A. Weiibach
aus Gloudhay,  O. af, 9. Herenjtadt, May Schneider aug
Barlin, Guitav Triimpelmann aus Charlotienbirg, Ludwig Kvaus
aus K\mvhult a. M, Hepler aus Hannover.

angen.

‘h\[u'hm a
bmn aué B

“Alfred debe lum e runl
E

Geb ﬂlalrhﬂl fir  Jeviueton,
nr qunmv ,\bolr guurmt fii urmus und W
Aivfest i den Jujeratents mefid n G n’ der
Jon Sotp be. Bormittags.  Jebattion etrefenbes Suiaeften, b ot
peridnlicd, foudern ledll die Wedahtion der Dalleldien
Beitung in Halle a. 5." ,u ﬂbmhmr

abcr
.= Durchschn. Lager :

Sslden Fabrlken 6. Henneberg (k. 0. k. Hofl), Zunch
Alle Anzelwen,

welche Miir Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemisser
Weise fiir simmtliche Zeitungen besorgt. von dem

Special-Ammoncen-Bureau fiir landw. Anzeigen

Otto Thiele

Berlin SW., Bernburgerstrasse 3.

Gejchaitlidie Mittheilungen,
PBreugijder - mmmltn Werein in Haunover, Lcbengs
Ravital: (usf ind Mili und B
e[0- Besficherungss ‘J(nf!alt fiix_alle %cundru J(nd)e » €taatd: und
omuunal- . Jimmnu @clulxdun, Qebrer, Rechtzamwvdlte, Aerste,
Thieravste, A umd qepriiften Vau:
meijter, fowie fiiv Privatbeamte in geficherten  Stellungen,  Keine
Dbezabiten Agenten und in Folge Tmien uwbnm' .‘b(".ll!ﬂllll"gﬁlolhll
J.lrrﬁrhcmngsbcfmnh Gnde Oltober 1 Berficdherungen iber
146 005 850 i}li Sapital und 325067 ‘)Jlt lrlube Jente.  Meiner
Bugang vom 1. Januar bis Eude Oftober 1896 : 3009 Verficherungen
iiber 12 358 ML, Rapital und 33 152 M. jalide Rente. Vers
mdgensbejtand : 38 850 000 Wit.

3mtltd12 gthuuutmudmugm.
Stiidtijdhe Konunijjionen.
Petitioud:-Kommiffion,
€inung am Sonnabeud, den 2. Nov. d. J., Nadym. 5 Wi
in der Nathéftube.
Taqesordnuna:

1. Petition der Glaferi SKautionsbejtellung  bei jtd
Bauten betveffend; 2. RPetition Lebmer und Genojjen, Vergiitung
von Bicrfteuer betreffend ; 3. Retition ‘hmmvmmnn, Berringerung
der Breite der Lutheritrafe bc(nncnb tition Timpel, Criok
von ({mmlnn\d lufigebithren Detreffend ; 5. Re mmn Riiffer, Crftattung
von alanidhlufigebithren betreffend.

~ Zamilien-iadjriditen,
Toded-Unjeige.
Werfpitet !
Am 15. 0. M. jrith 6 Ubhr verfehicd fehmell und unerwartet nacdy

furzem fohwerem Leiden unfer licber guter Pater, Schwicgers und
Grofvater, dex

RNentier

Ludwig Sauer

im 68. Qebensjabre, wag wir biermit mit der Viite um jtilles. Beis
Teid tiejbetriibt angeigen.
Gerbitedt, den 24. Jov. 1836. {3100
Gutsbefiner Ludwig Saner
und Frau.

Statt bejonderer ‘)Relbmm.

G5 bat Gott gefallen, den freuc iinder feines Wortes,
meinen ‘theueren Gatten, unferen licben Sdywicgerfohn, ¥ nﬁu
und Sdywager, den

Rjarrer Eduard Miller

in Hamm (Sieg)
in feinem 37. Qebensjabre nach langerem Leiven aus dicjem Leben
abgurufen.
Halle a. S, ven 24, November 1896. 3121
Jm Namen der Hinterblicbenen :
Rinck, Redhunugsrath.

Dant,
Suriidgelehrt vom Grabe meines Heben ""nmmtﬁ, Laters Bruders
und Sdwagers

Rentic Joh. Franke

fagen wir hievmit unfern uuuqu\ Dant fiiv vie itberaus reichen
Biwmen und frange und fiiv vie Theilnahme bei unferm Verluit,
Dant vem Herrn Paftor Fliigel file feine reihen Troitworte am
fabe.  Dani dem Heren Yehrer und der Schuljugend, fowie fimmts
licher Freunden und Vefannten, welche ibm die lete Ehre m\u “fen
bhaben; 3111
Neufen, den 24. November 1896,
Jm Namen der traucrnden Hinterblicbenen.
B, Franke.

Reizende Geschenke.
Kunstguss-Etagéren
voir 3 ML an.
Kunsteuss-Blumentische,
Luthertische

(fiehe Nbbildung) jo lange Vorrath
wmit Einlagen von 3 Mark an.

Bauerntische, Salontiscle,
Seryiertische.

C. F. Ritter,

Halle a. S.,

Luw,lgeritmi;u 90.

Matratzen §
und !

Bettstellen

in allen Preislagen und grdsster
Auswahl

empfiehlt

H. C. Weddy-Ponicke,

Leipzigerstrasse 6/7,




Gegriindet 1849,

Meine Weihnachts-Ausstellung

Hiinge-, Wand- u. Tischlampen ete., Luxusartikel,
HWF" Reelle Bedienung. — Billigste Preise. "Wl

in

in nur neuesten Genres und grossartigster Auswahl beehre
mich erg. anzuzeigen und um gitigen Zusprach zn b;%.’)

6. R. Kegel jum., 7 nur Gr. Ulrichstrasse 7.

1,000,000 Mark

fo_gut mwie unfiindbave |

B Insﬂtu’csgelder -
3” ‘0

auf ‘J(rfcr mleuIelhm burrh

|
| Ernst_Haassengier & Co.,
| Bantgejdiit, Salle a. S.

§cmbmntb[ .
DBudifiithrung.

Der Untervicht in ver Budifiilrnng
bes  lowdw, Ceulvalvercing  der
Provimy  Sedfen, jebigen Toud-
wirthidiaflskammer  wnd  Auls:
gl‘[d]ﬂﬁl’ll ele. findet ftatt in der Qebrs
anjialt des landwirthjch. Beamtenvereind

alle o. €, L et Str. 53. Gintritt
fann  taglich  qefd Honorar fehr
mifia.  Mach Veendigung es Curjus
ethalten Sobiiler gratia Stellung.

Den Jierren Landwirthen

(3113

weisen kKostemnlos amsge-|=

bildete Beamte nach. [2925
Anjragen find u rvichtcn au

DirectorR.Falkenberg

_Dalle a. &, cw;xqtr Etr. 53.

B Photographi™*

Apparate alle Bedarfs-
Artikel. Billigste Preise.

Eigene Fabrik.

Max Wergien,
R

Californische
Rothweine.

Hervoriagende, milde, abjolut naturs
reine  Tifd): und guyvlmemc, find be-
fonderd folben Conjumenten 3u eme
pfeblen, weldie von Rothweinen anderer
gtriunﬁ wegen ibrer jujemmensichenden

igenichaften Abjtand nehmen wiiffen.

kﬁrcdn Muprecht_in der i
Quartelfs und T
hanfoung ,,Sehro

Galletie 20 P
fiir Armenzwede beftimmt,

Oeffuung der Kaffe und des Saald nach 7 Uhr.

C. E. Ritter,

Haile' (S)., Leipzigerstr. 90.

MeineWeihnachts- Ausstellung

ist in allen Abtheilungen

PO 7] San B f . TS Y]

Fumilicnsbend ter Domgemeinde i den ,, Seiferidlen” |
Sonutag, 29. November, Veginn piinttlid) 77, Nhr.

Qebenve Bilder \mlrr der beveitwilligen Jume 0es \gcrm Eefotuteur Fragborf.

eritube, cinige

mw "'vglcmnn ijt die ﬁ]unvulung be8 Domfirchenchors,

taefany giitigit angefaqt.

Den lmvcrfﬂur der Gintrittsfarten gur Dedung der Koften hat die Buch:
el & Simon” m.mbhrf)\t 40 Pig.

an der Kafje 50 Pig. und 25 Pfg. — Ctmaiger Jiemmmss\ 05;{;

— Cin

frmer ein ¢

iibernommen: Saal

p

Unsere Schaufenster

h die A hi

ver

’

).
Streidhquartett,

welche ein Special- Geschift in
Damen - Confection und Kinder-

erdfinet.
Besichtigung auch ohne zu kaufen
gern gestattet.

Donnerstag, ‘den 26. November, mber, Abends 7'/, Uhr

im Saale der Loge, Albrechtstrasse

Il. Beethoven-Abend,

gegeben von der Hofpianistin Frl. Martha Remmert und dem Violinvirtuosen
rof. Waldemar Meyer.
rogramm: Sonaten f. Violine und Klavier, Op. 30 Nr. 1/3, Op. 47
(Kreutzersonate) und Op. 96.
Concertfliigel aus der hiesigen Bliithner-Filiale.
Eintrittskarten i Mk. 250, 1,50 und 1 Mk, in der Musikalien-

e | handleng von Heinrich llmhan. Gr. Steinstrasse 14.

Zwei Lieder- und Duetten-Abende

von 3112
Anna mi Engen Efildach.

1. Abend: MWienstag, 1. December 1896 7‘/ Uhr,
Il Abend: Denmerstag, 21. Januar 1597, 71/, Uhr |

im Wintergarten.

Programm des I. Concertes an den Anschlagsitulen.

Billets (numnmnvh) im Abonnement fir beide Concerte: 1. Platz 4 Mk,
II. Platz 3 Mk.; fir eim Concert: L Platz 2,50 Mk., IL Platz 2 Mk, Steh-
platz 1 Mk, in dor Karmrodt'schen Musikalien- u. Enstrumenten-

o sl

— B
iijfion 101
Hm Des
Foulini
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pford
ooy Nbéin
fhage W
beide  ©
besug  aul
Ticher Besis
Gtadtbaua
Porlage it
nochmald
folgende 9
Det. nange
“chhol'cn

nn\!rtﬁhdy

Cigung
nut durd)
Bentil
Ginfteomu
quten Grfo
Boridida
verhandelf
Der Veftte
forudt.
550 ML,
Ceiten T
worden 1
lliinbe wu

4

munngiuic
die h-wu

ung\'icwlr
3

Snititut 1
nafur i
Belauf.

cigenen ¥
photogray
Baltevi:n
Lebewefet
fo bie B
die Lung
Teiten Der

i | handinng (Rei Koch), Barf\lmrm 20.

/I]eutschas Secthaus L,

Inh: Robert Beier.
Empfiehlt seino

anerkannt gute Kiiche

sowic WWeime von nur schr guten Firmen.
Ausserdem
Diners, Soupers & la carte
7 jeder T
Mittagstischh im Abonnement,
Suppe, 2 Giinge, Dessert 1 Mk.
Tiiglich frische

Pa. Hollinder Austern.

Hotel u. Restaurant zum ,,Gold. Schiffchen®

Gr, Uiridftr. 37 Ferm. Heller, %mipntbct 649,
101 Sias Son 28 B .

Schlachtefest

Friih von 9Y, Uhr an Wellflcifdh und Kefjeloneft.
Abends grofrer Wurftichmand.
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auf Dief
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Wiataro =90 S m:

Binfandel

Grod Manein

Burgunder (‘ilag
Schulze & Birner, Nathhausitr. 5.

Garderobe zu bieten vermag ; wir

fahren nur geprift solide Waaren

und verkaufen zu denkbarbilligsten,
[3119

Gos. Loowendab!

Gr. Ulrichstrasse 49
(Alter Dessauer).

streng festen Preisen.
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Gefellfch
Daun, b
Smu fte
gefonm
uitGigen
vereditte
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Ralyeateactboubons,
vorgiiglicped Mittel gegen Dujien
mfb ?riinthit, nur (3130
Gr. lllru{n()v. 4 ‘F A. )ﬂtz.

neb. Mars-Ja-

Gefelifaitsfpicle,

: % Befdjiftigungsipicle
1”““"”"""’]"" Lotto, Tominod und

Ingendfdyrifien, Damenbretter
empfiehlt in grifter ndiwahl 3.
febr gut im Ton, verfanft dufe
H. Lii«lvrs, B

Albin Hentze, 24 0
n e 9 ftrafe
Sn unferem Verlag exfchiens

o

=k Auleitung gt cinfaden londwicthfbaftl. Budfihrang

in Rleinen wnd mittleren Belvicben,

Derausgeaeben von dem Ausichufy fire landrwirtbichaftl che iiurﬁmhnmg und vidlige
Steuererfldrung der i’mbnrﬂ;vd)nft;[mmm fiir die Proving Sadyfen.
Das ‘Nﬂfd;m foll vor allen Dingen den MNidhteingeweibten eine Anleitung
ur Buehfiibrung geben und fiie den Crfabrenen ein Nachidhlagebuch bilden, um die
Scwierigteiten, die fid) befonvers bcv Der t:dﬂunnd)nunq, ber ‘“zrrdmung Des
fteuerpflichtigen Gif S5 und des Neinerirags emite len, Segen
Ginfendung von 30 Pfennigen in Vaar oder vU‘mfm erfoln! ;jmnfoguienm(‘)gw

m
Des Werldens,
: Gebauer-Schwetschke’sche Buchdruckerei.

 gilvecbitdyer, |

in Papier und Leinwand,

2 gebr. Pianino

Deutich

bmdv b
und et
weldyer
1wths 9
fibergef
gehendy
Berfiin

(3114

WGF Feiste "85

Hasen un. Fasanen

von der Kaiserjagd,

Vierlinder= u. Dresdener Fetiginse
a Pfund 65 ¢ 1.,

Ungar. Puater, Capauncn, l'rnnz. Poularden
empfehlen sehr billig

Gebr. Zorn,

Grossherzogl Sichs. Hoflieferanten.
von eingelnen Wiichern, for

ﬁmm'i wie ganzen Wibliothelen ju
ehiten Preifen bei A. R. Barth,
her M. Ofdmann, Alte &ommabe 6

Mit 2 Beilagen.

Ein; ,
e  alle Idu!’l I'S'(II;ltZ

rll;m“ S

Relar

Juge 2nd “ o

babua‘
Derfell

3070]
Holle o, 8.

RN PR T R R R O R IS R R TR SRR
reer ElGtel zur Borse, .’

% Kulmbacher Exportbier “SNE

11, | aus der s ommirten Brauerei von J. W, Reichel, Kulmbach, empfehle
in Flaschen 15 Stick 3 Mk, frei Haus P. Siinderhaut. .

m
-lh‘r ‘inrlug von Otto Thiele, Halle (Saale), Leivsigerftrafe 87.

alfnrta e g u:alicllv

Citern 1897 ab mxr GW«l‘x q\w
9

Morgen Douncrdtag

Schlachtefestve:

'M.Bornschein, Sdyuliiz. 9.

otgtionsdruct




BHalle (Saale),

Beilage 3u Rr. 554 der Hallejdyen Jeitung.

25. November 1896,

Caudesseitung fiie die Proving Sadjen wud die angrenjenden Stanten,

2. Stovember,
ddrud wmferce Dﬂghvm {tor lt]puuhen,m it nur mit deutiidper Quellens
FAngabe geftattet,
Jn ver gjﬂnqen Sigung der Baufom:

— BanFonmifiion.
wiffion. wuede ju Den in 1 mr[)rcrm feilen bereits crledigten Enr‘

andever Babhnarbeiter beim Signalgeben in der Luft id;nmm\, an mn
Sof getroffen. SKolmen ethielt Dabei eine etwa 6 Etm. lange Hauts
wunbe am Hinteclopf, welde flinijde ‘Btban [ung nothig machte.

— Meber die n der d Man-
felbmlmﬁe (nach dem ettitedter %ahnbof 3u) werden  vielfadpe
Rlagen Jaut,- Namentlidy an Marfttagen madpen  fich . die  dort

pes Magijtrats fi g nod) nicht
,{:Hhmen innerhalbd bcé ‘Brnmumbenrmgeg au:
nid)jt von _einem Bliiglicde _ver ﬂnmmlfﬂon eine Regulirung der
op igereat.  gFerner wurde
um “lb«wbﬂung in bm jhon btitcbcnbcu %lud)tlmuu der Briider=
fhiafe  wnd oer Uividiitrae  vorgefdhlagen, Do die fiic
peide  Gtraben fmbc: gc'roﬁmm Feitiepungen mcim in:
pejug auf - Die dortigen biltnifle noch in jchonby
Tider Besiebung ul: glitdliche begcichnet mmmx fonnen.  Das
Gt s, nad den eine forrefte
Porlage iiber bxc aenannten Gtruﬁentbﬂle audguatbeiten und diejelbe
nochmafd i Der Baufommiifion gur Berathung ju bringen. Der
folgende Bunit Der Tagedordnung befafte fidy mit der Frage, wie
et mnuqc[ljamn Atujtif besStadtverordnetenjaales
“[vqul(ll[cn werden fann.  Gin Gutachten des Herm

Mipjtande redht empfindlich, bemerfoar.  Das_ Stadt:
bauamt wiitde fichy ven Dank vieler .verdienen, wenn 3 die Strafen:
arbeiten in jener Gegend fo viel wie miglich bcld;lcumgm witrde.

— Selbjtmord. Eejtern ‘)lmh.mﬁng qegen 3 Ubr erichof jich
in dem Hauie b(ummnﬁrnue ein Fraulein, weldes fich bei ver
dort wobnenden Wittwe C. ald ,Stiige der Hausivau” in Stellung
befand. Was die Unielige, deren "Name Helene Gd;nnbt ijt, in
Den Tod qefricben, fonnte bid jegt nidht evmittelt werden. Die Leidhe
wurde nady dem Norvfticdhof gebracht.

| —e—r—

;\m\un: b, ierfelbjt geariindete Gebifferidule wird e whebliche
Qrwulcnmg ihres Qehrplans eintreten foffen. Dad Jnititut erfreut
fidh Der lebbajten (_nmmm) nidt nux ver Sdifiabristreid bm,
jondern audy der hiefigen ftadtifdhen und namentlich der
Wafferbau-Behorde. Der Konigl. Oberprdfivent der Proving € ach u
bat auf Anfuden eine Unterftigung  sum weiteren Ausbau  vev
Sdhule jugeftdert; feitens der Konigl. Mafjerbauinfvettion au
orgau  wird bcr Schule  eine  ovaftifche Enl\rimfl {iber-
nueicu werden ; die hiefigen fiddtijdyen Behirden Baben cin Sibul:
stmier  guv Emugung iibecfaffen  und auferdemn cine Mefd:
ftilgung bewilligt. Der Bwed der Schule iit, den Schiffiabrts:
treibenden Gelegenbeit au Dieten, fich die v geoiblithen Nusitbung
ihres Berufes cno’bethmtn Kenntnifle anzucigne: Der Lebrplan
erjtredt fidh auf Deutih, Rechnen, Schifisban, Schifisdienit, Geiv s
funde, Geoprap! (';se, Anweifung iiber In'unuun fiiv oo Sdhifjer
I|D§b|gtll Sehriftitiide. “Ini;\‘\ dem wird tiber Hilfeleljtumg bei Uniiilen
,

— Dentidye i jt. Die & irth
febaft Des gangen ‘hmmuulmP von tichland fieht mit Spannung
auf Hamburg als den Plag der nd rigen grofien Wanveraus:
ftel[ung et ﬁz‘ﬂ g —L&i und  betreibt cifrig jeine Borbeveitungen jur

9. St hofel, vurd)  weldhes  Ddiefe Frage in
nm(r?fﬂldm’ Teife ndim witd, fand allfeitige  Suftinmmuny.
63 wwde _befdloffen, di:  gemadten Yerbefferungs:
vorfdlige memgm‘us in der Sgauplimﬁe fofort mr Ausiiihrung u
pringen.  Junddit wird ver gange Fupboden bes Saales mit cinem
wollenen Teovidy nacy Art der befannten Linferitofic belegt werden,
cine Magnabme, welde nidt nur die Afuftif verbefjern , fondern
auch vie Nlage dev Hervn Stadtverordneten iiber falte Fiihe  be:
feitigen vitrite.  Gin weiteres Mittel,  die  Afuiif  ju  ver-
befiern, wixd Davin befteben, daf hnumtl\dn adit  Cingangsthiiven
sum_ Saale mit tofipottioren  verhingt  werden  und
die orei Gingangsthiten  der  jiidlichen S.ana-\mmm wibrend der
Cigung geydyloﬂcn bleiben. Der Butritt jum Saale bat alsdann
nut durd) Ote Thiiren der Sehmaljeite ftattyufinden. Nudh fiiv die
Bentilation follen Fleinere Jbdnderungen an- ven Aus: und
Ginflcomung8=Definungen. getroffen - werden, wovon  man  fidh
quten Grfolg verfpredien datf. Jad) (Sﬂul)numnm diejer BVerbefjerungss
Qoridiage  besitglich ver  Mfuftit - - Des  Stadiverordueteniaales
verhanbelte die Rommifiion nody iiber die Tervainentichidigung, die
Der Defiger Ded Haujes Gr. Wiridhitrage 6 bei feinem Jieuban Hean:
forucht. Der diesbezitgliche Wlagiftratévoridhlag, pro Tiuadratmeter
550 M. 3w gewdbren, wurde gutgebeifien, obichon vow mehreren
Ceiten Diefer Preis ald ein  unverhiltnipmapig Hober begeichnet
worden war. Die dtbrigen auf vev Tagesordnung ftehenden Gegen:
Ilcmbe wurden vertagt.

Qﬂ: !unlerbnlme Uerun bat hmte %bcnb wieder eine
Sehifihen”, in weldher
gefegt wird. ®ifte fonnen

i widtig erﬂ’ 3 f
anrm Mitglicer cchmbrt werden.
— JIm Preuwijohen Beamtenvevein fallt dev fiiv movgen Abend
: anqmolc Bortrag aus. S. Jnferat.

Bhotograpbijde Gefelidhaft. Dev gejtern im vhyjifaliihen
Gnititut veranftaltete evite Projeftionsabend ves laufenden Winiers
nabe _cinen fite die ablveich Crichienenen iberaus anvegenden
Bevlauf.  Jm Anjdluf on cine Fiille norlrrﬁhd;cr Bilder nady
eigenen %!urnabmen mnmerlc Here Profeffor Dr. Frianfel die
photograpbiiche Tednit, Conmt ee ﬁ:{; um die Wicderpabe von
Baltevion, jenet in jo )l nubc\mu

Lebewefent, handelt, von denen eger,
io die Bacillen, weldhe den *Mhlébmnb die:Lepra, die EIul'erhuult,

?w Lungenentyiindung, ben Tuphus erjeugen, m Ihl‘lll Llﬂlllul'lg‘
eiten Der

wurben, robei der Siebmr @rle enhm nabu, mlmhmm Ausblide
auf diefe verichiedenen Svantheitsfornmen und bijtoriidhe Niikblicte
aup die einfdyldgige bafteriologifdhe Forjchung zu bieten.

— Der fudent, Ginjtav-Adolf-Vevein bielt am vergangenen
Montag Abend im ,Rojentbal” die 2. Sibung im jesigen L,umntr
ab. Herr stud. theol. &. Meyer forach iiber den ,Stundismus in
Rupland?,  Nadh einem lumn Ridolid auf die ivcengefchichtliche
Gutwidfung Ruplands, fpesiell der evang. Beregung, juchte der
Revuer, namentlidy aur Grund von Mittheilungen ded “onm't Rath
D. Talton in Berlin, den Fdden nachaugehen, die jur Vildung dev
ftundijtijchen Sefte gefitbet baben, _und durd) entfprechende Stellen-
Delege Da3 Leben und Treiben der Stundiften farbenreid ju fcbildern.
Qbren Namen trdgt diefe Selte non der Gepfloaenbeit, (Andachts:)
Gtunden abjubelten. Nach Slug Ted beifallig aufgenommenen
Bortrags madste Herr  Prof. l)r Rothijtein aus jeiner vhein-
lindijchen Heimaih nody einige Miittheilungen iiber die theilweile audy
dot Eitte 25 Gt

— it fammtfidie hei S an o
einen wifienicbaftlioen Centralpuntt au ld;nnen, bqu iy
bervorragende  Nutoritdten, darunter I‘ . Herr Profeffor
Alfred Kivhhoff-Halle, feit Tangen Jabren vergeblich ve-
withf, und audy die Ddahin a[\ucl:nbcu Lerjudye der Geogravhen-
Tage find bisher leider gefdheitert.  Jegt Dat fich nun ein qus an:
aefebenen eograpben, ’Jlnmrfond)cm 2. bejtehenved  provijorijdyes
Komitee gevildet, welched demniichit einen Anfruf an alle jur Forde:
rung der Heimathlunde, der Naturgejchicht ac. gebildeten Vereine und
Geieliihaften i Deutichland su_ etlafien gedenft.  Man _bofjt
daun, bis jum  nachiten  Gcographentage, ver Offern 1897 u
\%m ftattfinden wird, dem lange vergeblich evitrebten Biele fo nabe
gefonumen ju fein, bnﬁ an die endlidhe BVerwirtlichung des  gemein=
uithigen Planes berangetreten werven fann. Die ju einem Ganzen
vereinten, vielen !!muuq\mgm witvden _aud) ein gemeinfdhaftliches
Oraan evfalten, in_weldem ein veger Gedanfenaustanfd un?\unbnx
werden foll. I8 Jabvesbeifvag werden die Mitalieder des Centralz
Bereing mit Nivticht darauf, daf ihnenFvie Angehirigleit 3u |hx
Gyesial-Berein fhon Ovfer auferlegt, nur einen geringen Belrag
(bocbitens 2 Maxl) 3u sablen haben. G wire wiimjdenswerth, dak
Tw weitere Rreife Des ‘Bubhtuma fur a5 gemeinniigige, gan;

u Gute erwdrmen modyten.

— @in impojanter Leidhenzng OLeweate fidh Haute Mittag
durh die Strafien der Stadt. llnter dem Geleite der Profejioren
um ber Qbmgmm ver ftudentifchen Korporationen wurde der Sarq,
welder die Hitlle Ves diefer Tage verjtorbenen Herrn Geh. Medizinals
wifs Prof. Dr. Acdermann barg, nah dem bicfigen Babnbofe
iibergefithrt und in einen bejonderen Wagen Ded  nach  Nojtoct

:nden Buges eingejlellt.  Jn Roftod witd dann einer lebtwilligen
Berfiigung ves Rerjtorhenen ;\emnﬁ die Heerdigung ftattfinden.

— Weim Nangiven verfest wurde anf dem bicjigen Giiter-
Bajuloie vergangene Nadyt der Bahnarbeiter WilGelm Nolmeny.
Derfelbe wurde namlidy von einer fhrocren Laterne, welde ein

un; Darftellung der bejten Crjeugniiie aus
Stall und Felv. Wenn die Angeichen nidt triigen, waltet ein_giin:
figer  Sfern  iiber  dem wadpitidhrigen  Hamburger Unter:
nebmen. o verjpridit audy dev Wettbewerd um den vor Kurgem
ausgeidyrichenen €n twurf ju tnlem fDiemcnid;uuueu
(Feldidyeune) ein jebr lebhajter und b fi )

u erthe

— Burg, b, Sﬂnqb 23. November. (Bei denabgehalie
nen btnblucr ordnetenevgdnzungswalhlien) wuden
gewablt von der 1. Abtheilung : Fabrifant von ver Hovit, Maurer:
meiiter Guitav Dnlofi, Fabrifant Frig Dodibaum, Fabritant Rein
bold Sticel fen. ; von dev 2. Abtheilung: Naufmann Gujtav Siebert
Rentier Nuguft 78mumann, Hentier Karl Frige, Gerbereibeiiger Georg
Meinfe; von der 3. Abtheilung : Lithogravh Kaxl Habn fen., Wice:-
mcnm ')hﬂmrb Gigendort, Gattlermeifter Wilbelm Suhy und Buch:
SHeinvid) Blomer,

et e u
werden.  Fitr die beiden vevbiltnifmapig bepen Enbwiicfe find nué
geworfen 250 begw. 160 Marf; auferdem Tonnen nody weitere ges
eignete Cntwiivfe fiie je 70 Mart angefauft merbcn Sbn? ‘B(ews

v

- Rnﬁmitlﬁ, 24. November. (Jn Der lepten
gung fandwirthfdaftliden Bereing
‘B[cu n id)n 5) wnrbe bci(bloﬁeu e\nc Petition an die Vehdrden

qericht wird gchlm durdh den
@ejellfchaft, vem D Technifer und 7 Landwivthe quchom\ D nﬁ
Baun\nqmmm fann_fojtenlos von ver_Hauptitelle ver Gefelljchaft,
Rocbilr. 75, begogen werden. Da die Preisausiyreiben dev
(&c)ellmnn Interftiiginrg gemeinniigiger Beftrebungen dienen, fo
it rege ‘Hh ung an  denfelben nur gu wiinfdhen.  Mit demr 30.
Rov. d. J. et ot nmelderrift ab fir Dauerwaren fiir "lusm?
und  CSdjifisbedars, eine Gruppe von Crzeugnifien, die cinen fo
flafjtichen und wirfunasvollen MAusitellungsort, wie Hamburg, woh!
nic wieder befommt. Ev find beres Nonjerven, Weine, Mebi- und
Bacwaren und vor allem Mol ferei-Cryeugnifie angemelvet.

Dallejdhed Sunijtieben.

— Ans dem Vurean bded CStadtifeaterd wird uné ge:

ubmhcn ‘“«oram (Donnerstag) gaflitt der beliebte Humoriit v nft

Ctadttbeater in  Vremen wicderum n[,. bt

Dr. Svufed 1eizenvem Bevdhuitipiele ,Stand-

. Sierauf wird gum legten Miale die erfolgreide

JHeimden am Herd” geqeben. Hu dicjer Bor-

rhumhllhls Girltialeit. Freitrag findet die Lremiore

i Kaid)ta” von Victor Bliithgen,

‘Uluiﬂ nun (‘)u)\ﬂ Jarn Lte Op de bisher in Bres au

und ftenburg mit Dmmmchnhuu Grfol, chon und _bat bei

SBublifum und ‘ervic «Amhebu Senjation 1. Derfelbe uu 1ifde

Crfolg begleilete die Oper audy bei ver Aufii 1 ot ca. 3 Wochen

in Altenburg, REN die Novitdt bereits gum tale qegeden 1wird.

Non befondevem Jnfeveije diinfte e fein, vag ver Dichter Rictor

Bluthacn, fowie \\t Somponiit Georg Jarmo die bHiejigen Broben

petioulidy feiten und aud) der Premiive betwohuen werden. €3 ijt
alfo ein inteveflanter Theatevabend ju evivavten.

e R

g der Proviny Gadjen wud ifrer Wagebnng.

Dec Ra@dus arjeses Orlnnul'Rnruvnwlom.w it aue mit veutli@er Gueldens

Be qeitattet

— And der Proving Gm{;im, 24 MNov. Der Santens
ftand) und die Grntefagung in unjever Provin wm die
Mitte des NMonats Jtovember, aufammenaeitellt  vom Kaijerlidy
Gtatitiihen Bureau, wird dnrch v'ulquxm' Biffern  beeichnet  (1oobei
Ne. 1 febe qut, Nr. 2 gut, Nr. 3 mittel Quebfdnittlich), Nr. 4
genm\, Ne. O febr gering) :

1) Standdet jungen Saaten: Neg.-Bes Magode:
bnrg: "Bn‘xcnun,cn 2,3, Wintervogaen & tlee (auch Luserne
21)3 .:Be ‘JR erfebuvg: MWintevweizen 2,4, Winter-
roggen 2 3, ﬂln €g.:Bej Griurt: Winterweizen 2,3,
!Bmle\mgcun 2

2) Lu‘!crrlr«g anf Grund von ‘l}robrhrmdnn
Beg N auhcl'ur“ Hafer 1915, Grbfen 1533 3 g:-Ye
Mevjeburg: Hafer 1996, Grbfen 1489 ; ‘ﬂrq-‘bu (.nutl.
S_mf\r 1760, Gr(\ym 1593 ﬁlla{(mmm vom ‘atltm

3) GCrntefddsung: Meg.-Bej.
Ru\tmrdu 10648 (davon 13.5Pro. [muh). Qiecheu (auch Lujerne)

Wicfenbeu 3306; Reg-Bes Merjeburg: RKartofieln

(bmmn 11 Trante), @ leeheu 5565, Wiclenbeu 3833 ;

g:-Bej € fRartoffeln 10 577 (Duvou 18,7 Prog. franfe),
Riceben .:40‘\ ‘,I%u'cu[wu 4371 Kilogramm vom »timr

—  @onuern, 24. Nov. (Seine goldene Hodjeit)
feiette in I\cbui; bas lnger'idhe Ghepaar in feltener geiftiger
und fovperlicher Frifche. Jn feierfichem Buge rourde das Jubelpaar
von der ganjen (ﬂcm\mbe ur Kicche gelettet, wo durd) {)mn Paijtor
Friedrid) die Ginfeguung ftattfand. Davauj iibevreichte Der Seeljorger
ocem windigen Paare vas vom Kaijer bewilligte (S)xmbmgemmr

M. Borbig, 24. November. (Verung Jn_cinem
Giraben an dev fogenannten Galsfurther Brirde e die Ghejrau
Ded ﬂmmxmmxu und Seilermeifters edyum(mu in Qoberig als Leide
aufgefunden, Die alte Frau war feit drei Tagen bei einer in Salze
furth |\mbnlmnm Genoejter auf Bejuch gewefen, batte gegen Abend
oen Heimweg an ten, war aber nidgt, frogoem fie von ibven
Rerwandten ei uuf den etwa 5/, Stunden weiten Wea gebracht
worden war, bei ihren Angehorigen in S,obeug nidht eingetvorfen.

— Wallhanjew, 24. Novbr. (Mnfall) Gejtern wurde der
Quedt H. Gromann, im Dienfte Ded Gutsbefigers Peter Hier, beim
Nusivann vom Pilitgen vou einem feiner Pferde, einem Hengite,
umgeriffen, cin Stid mit fortaefdleirt wnd derartig ges
bijfen, dof er nach Haufe gefahren und fofort in aratliche Vehands

hmg qcuomnu‘u werden mufte.
Meue %n[teﬂeﬂe.) Am

‘ch'

Magdeburg:

— Wittenberg, 24. Nov.
1. Dezember 0. J&. wird die an der Haupibahnitvede m(rlin—ball.-
awifden den Stationen Trebbin und Ludemwalde erriditete  Halt -
felle Woltersdoxf fiic ven Perfonenz, Gepad-, Giiter-, 'Iml;:
und PrivatdepejchensBerfebhr evdfinet werden.

fr. Miihlberg a. &, 24. Nov. (Ednfier!dx ule) Dieim

welde vie 1 Prittisg i
cine Giiter-Betladejtation anftreben (oll, und_fiiw diefen Bwed audy
die 9;;([: er Landwivthidaftsfammer anjurufen.

- Jreybuvg a. U., 24. Nov. (Weber die Grgebniffe
Der .‘Rebnwc tedlungsftation Jideiplin) 18949,
rntld:e im Gpitberbit 1894 wm 75 Ar vergrdfert wurve und jebt
tar umfaft, moge nach demt ,Haumd, Li36l.” Folgendes mit-
elhel(t fein: Die im Borjabr durd) den Engerling gefdhavigten
Bilangungen wurden im Frithiohr 1895 ergdnat adev qang ernevert
und jwav die Abtheilungen mit ameritaurichen Jieben durch Pilanjen
aus eigenem Q»onm(), mi(bunb iu\: me Abtheilung wit europdiidyen
Reben die W { aus der R beogen twiitoen.
Berwendet find biecbei 1601 amerifanijdye ’l&hu,,elubm Yorf Maveiva,
Rigaria und Solonis, ferner ungaviide aus Gdweinis und
135 Geynittveben (Frihburqunder). “luv der neuen Flache ijt cine
‘Hblhulunq mn 943 veredelten Sorten | btvﬂulm und cine andere als
17900 amerif die aué Halle be-
3ogen mnrbm Die angefithrten Pflanzungen seigen cin gutes =
Deiben ; die angelegte Nedichule ift jedoch weniger vollfommen, weif
Das Nebholy durd) Winterfrojt gelitten hatte. Gut durdhgefommen
find Hiparia und !)nti Madeiva, Solonis it gany migrathen.
Bon den ausgeiithrten 1799 Veredlungen find indqejammt 898 Stitck
angewachfen.  Von den Beredlungen aus dem Jahre 1894 haben
357 Stild und Denen des Jabres 1895 724 Stiid unc Liinge von
20 Centimeter evreicht _und find fomit verfegbar. Die nen Hingu-
fommende Flicde von 75 Ar wurde auf 0,70 Meter Tiefe gerodet,
mit ‘“mbunun verjehen und in (;“ll\thnhmqm eingetheilt, wovon in
'onfcm Srithjahr Oereits swei mit Neben befeyt wurden.
K Grjurt, 24 ‘Jimzbr (btahtnunrbuclrnmnhh‘n»
Bei ven geftern ft 1 der  Deitten
Abtheilung errang die i.ute m Beamten und Miether die  Hocite
Gtimmensabl_und dilefte aud- der erforderlidh mwerdenden Stichwahl
wohl als  Sieger bervorgeben.  Die Wablbetheiligung war ctwas
ftavfer al8 vor swei Jabrem und beteug ca. 24 Prozent. Dejinitio
gewabit wurde Herr Jtegumum«v und Gewerb.vath Adolf Siebert,
Dagegen_muf Stidywabl ftattiinden swifchen den Serren Cd;[oﬁﬂ
Dstar Scharf, Cifenbabhn- Cdmar Heinridy Schiige, Kaufmamn Otto
Mebs, Cijendahn-Sefretir O. Etobr, Wduxmpbcu Snipeftor Friedrich
‘Uhnl Bimmermeijter Lernbard Seis, Gl )mun ‘)(m\muugfmlh
Bering und Badermeijier Chr. Biidner. — Die Sosialoemofvaten
find iiberall in dev jtarfen Minderheit geblicben.

& RNordhanjen, 24, ‘)iunrmbar (Meuformation ded
Qriegerverbandes. — Groffnung ded neuenSdladt:
Hanyes) Ter grofie Rriegerverband bder Grafichaften Stolberg
und SHobenftein bt fidy als folder in einev bier abgebaltenen Ber:
fanmm{ung aufgeld lmb alg ein ,fviegerverband fur Stadt: und
Landlreis Nordhaufen” und als ein Kretdverein ded Nriegerverbandes
e Negierungsbesicfd Grfurt nen fonjtituict; 22 ﬂuruuocmnt Des

gen “mbunbm find Dem Berbande des Nreifes Sangerhauien
beigetreten und Die Nriegervereine des bannoveridhen I
Jreld werden von Jenjabr 1897 ab einen cigenen
Alfeld bifoen. — Die Groffnung des uenen  jtadtijhen € ch
haujes, welde gejtern erfolgen follte, ift aui den 30. b. Wirs.
verfdoben worden, weil fich die mafdnellen Anfagen ves
Cdlacdhthauies nody nidht i allen ihren Theilen im Lefriebsiabizen
Bujtande befanden.

O Wom Cidydfelde, 24. Nov. (Babnbau — Seltenes
Wild. — Groffencr) Die “lwurm an dem Bau ver Vahu-
jtrede Leinefelde-Worbis-Duderjtadt jyreiten vitjtig fort, fovak vie
Grofinung vorausfidtlich am 1. Auguit 1897 wvor fich geben fann.
Die Crdarbeiten find auf dem Untevei dhselde beveits Deendet, jo nulr
man gegemwartiq auf dem Obereichdfelve mit  dev Fortichung
felben bejehiaftigt  ift.  —  Gin  feltenes Jagoalid balte (m
Gutépddyter 3u Werrhanfen. Tevfelbe fhop emen ca. 160 ‘llnn\o
id)mcml ildeber der anideinend  aus w!

Forfen fidh i3 Gidhsfeld verfaufen hat. — Gejieen llln
brach in Obervicden Feuer aus, weldyes feb vafdy umt fnh a ﬁ und
awet Wobnhaujer, gc ‘d)umu\ und jwet Llu[lg\clnnmc ¢
legte. Auf teleqraphifre Venadivichtiqung exjchienci me
wartige Feuervehren an der Vranditatte, wodurd) eine weite
Dehnung Des Feuers verbhiitet wurde. Dev angevichtete Lvandy
vefragt etia 10000 Vit, Die Cutitebunasuriadhe it nody unbe

O Githew, 24. Nov. (Beranderungenin den Piarvrcre
fteflen) Der Bfarver Carl Uhlec in R lekewit ijt aum Pajtor
uml Grimme it Dobrig und Hewden und dev Kverspfavwvifar

Hermann Kovpehl in Ve fa
uummt foie e Bredigtamisfandi tihe
als ﬁ\cvvuvm\ml‘m in Bernburg fejlangeftellt

Oranienbanm, 24, Yov. (MorDd.) MWie wir horen, bt dis
Jraw ves Vabhnarbeiters P. l)wr ihr drei Monate altes Kind eve
witrgt und ihre graflidhe Unthat Damit motiviet, da fie jw:i
RKinder nicht erniibren  fonne. Das Scheufal, eine Polin, joll fich

Ein grosser Posten

Feppiche

in allen Grissen und Qualititen, theils dltere Muster,

3128}

e

Lkommen bis zur

Halfte des Werthes

zum Verkauf,

M. Schneider,

Leipzigerstrasse 94.
Streng reelle Bedienung.

.




Tei ihrer Bernehmung vor Sevicht Hochit ungebiihriich benommen
und gedufert haben, dafk ibr die That wohl den Aujenthalt fite eine
Reihe von Johren im Juchtboufe bringen, aber nicht ven  Kopf
Fojten fonne.

— Nagubn, 24. November. (Bei der heute hiervoll.
?numen ©tabtverordnctenmwabl) wurden von ben bis-
herigen Vertretern ver Biirgerfhaft roicdergewdbhlt die Herren Fabrit-
befigger Jul. Pohle und Brauercibefier Theodor Barthel, neu gewdblt
bie Horren Budbindermeifter O. P. Kody und Maurermeifter Linfe,
fammiliche auf fechs Jabre, wihrend fitx den ingwifchen jum
Hivgermeiiter bejteliten Heren Pajdyafiug der Wertfiibrer B. Gronau
$ui Die Rejtperiode von vier Babren ing Kollegium eintrat.

— Griedridjroda, 24. Jtovember. (Renn jteig=Berein
— Gingegangene Naturheilanitalt) Auf dem Wald-
Baus bei Steinbad) it unter dem Borfif bes Herrn Dr. Ludmwig
Hertel-Hi gbauien der ,Renniteig-Berein” gegriindet worben, der
den Jwed_ verjolgt, den Rennitrig des Thilvinger Waldes tourtitifh
g enidhlieBen  und gejchichtlicy su erfovihen.  Auperdem jollen
ourd) den Berein T tf gebradyt, it ercout und
urfundliche Machrichten fiber den Renniteig  gefammelt werden.
Am Pfingitjonntag foll in Waldbaufe ber Steinbad) die jahrliche
Hauptverjammlung abgehalten werden. Dr. Max Bodhm hier beab-
fihtigt, Die von ihm erit vor einigen Fahren errichfete und bis jeyt
gut te MNatur m LOrund”, unweit
vom @ingang in das ,,fiiggz Thal” gelegen, cl3 foldhe wieder einz
achen su lafen. Dr. Bobhm bat bereits Fricdridhroda verfafjen.
jl}.ias_ aus pem umfangre'cdyen Bohmichen Vefisthum bier werden {oll,
ijt Dis jest noch nicht befannt geworden.

_-v @era, 24. Jiovember. (A ug Liebe in den Tod)
Gejtern Hachmittag  veviibte ein 21 Jabre altes Midden, RNamens
Bengold aus Bwdgen a. €., dadurdy Sclbjtmord, dafh €5 an Dem
Edyiigenplage m den SMiiblgraben jprang. Obwobl fie von in der
RNibe befindlichen Fiirh itern  fofort  heraus wuide,

firofe die . jur Rede fidlte, einen
beiaﬁrfe.'scex"fi eﬁdl;n . "l:'%‘)umf figen Hevoloer

in B a mwutbe er vou Giferfudht jen. und b
Ci mit ihme nidht verfohnen u tﬁb(mﬁmﬂ!

. Bem aben bes R.
Senntnif gebabt und war von Diefem nady itg
worden, unt die Wohnungen Der genarmten Perjonen ju ermitteln,
nadh bem Tode Ded ., ve: fidh nadh vollbracster That feldit erfchichien
wollte, deffen Perfon gu gnoszien und einen Brief an die m
Beclin lebende Mutter Dedfelben ju befordern. Die Veranlafung ju
vem Borbaben ve3 R. jyeint Gil ::Sudg g} fein.

Gin fiinffacger Mord ift am 16. November am Bosporus in
€lutari vevitht worden. Cin tiirtifder Roffelenfer Al Peblivan war
ciferfiidgtig auf den Mubadidyic Churfri und fing im Rnﬁrcg;\ute mit
feinem Nebenbubler Hanvel an, wobei et iHm cn Doldmefler i die
fieble bobrte, Daf Der Mugnb@in nad mwenigen Minuten hon
feinen ®eiit aufgab. Ter Pofiziit Kurd Ali Cirendi, der von dem
Morde untervichtet wurbe, fuchte Peblivan su verbaften, was er mit
Dem Leben bezablen mukte, denn der Wiithericy brachte audy ibm mit
dem Doldje todtlihe Wunden bei. Ehenfo erging cs einem sweiten
Polisiften Jonous Gffvnti, der tro berfulijdher Stirte von Peplivan
itberrounden und  erdroffelt wurde. Ter Morber fhichtete mun in
feare MWobhnung, wobei fid) ihm ein Student dex Medizin in ven
Req ftellte und dn Rafenden oufjubalten tradtete — aud) er
wurde durdy cinen fingerdiden Stich i die Schlare getddiet. 3u
Haujs, wo man noh feine Ahnung von Den durdh Al veriibten
egeleien batte, madyte ibm fein Onfel Hamdi Agha ob jeiner
fiirdterlichen Aufgeregtheit Borwitrfe. Nl mar aber nicht u bes
fanftigen und nun  entipann ficy swifdhen TMeffen und Onkl cin
Streit, den Der Neffe damit beendete, daj er Vem Onlel den Faudy
aufidligte. Ju diefem Augenblide frat ein ftarfes Polizeiauigebot
in die Wobnung, Ddem 5 endlihy gelang, Den fimfiacdhen

, falls fie
er Feitnal 9e3. Morvers fiel ex i Ohnmadyt, er Haite @iﬂa;:
nommen, wurde aber nad em SKpanfenbaufe gebracht, echielt Gegen,

gift unb ift mieber Herqeftellt mordert
ieber bew furdytbaven Juiammenfiof anf dber Warjdjaye,
Bahu am 10. November witd und von einem !Iugtnmum‘
cinem_in Rige anfiffigen Deutidhen — Nachitehended bevidhyes,
Der Perjonensug nach Warfdaw, tn weldem idy midy  mit meiney
tuy vor Ber Etafi
Grodno . und ~ Bialpitol, _mit i

in voller 0 g i
aug Datte aufer Dder VS.‘.o!nmntme 0 Baygons, wibr
roei

au

3 @cuidrpa en, 1 Poftwagen unbd 12 Wagaond &eﬂnnb.

fubren mit Polldampf und ¢8 fand ein Jujommenifof flatt,
folcher i Diefer .geitighit auf den tuffiichen Aronsbabnen nod) nigs
dagewefen ift. broohl  der Mafdhinjt ded Giitersuges, ald er ey
Perjonensug fommen fab, Gegendampf gegeben hatte, war das Jy.
jammenprallen e folofiales.  Die eriten Wageu unfered Juge
waten vdllig gerfplittert; das Dady bes Gepidmwagens lag unty
auf dem Jelb2, das Gepid lag weit erjireut umber. Gy
fBagen_ gweiter  Slafie  war,  oben auf einem  Houfen
von _ Tviitmmern  ftehend, vdllig ufammengedriictt aug
den Trimmern faf man Arme und Kopfe von Paflagieren Heraug
bimgen. Die eriten Waggons des Waarenzuges waren i Ato
serfplittert, dic Waaren: Derfelben, darunter eine Menge Rijten, Gely
enthaltend, lagen weit umber ; die Lofomotive Des Giitersuges ging
in ctide wd wov vallftindig in bie erjle ofomotive Des Perfonens

rau befand, vamnte am 10. RNovember
ﬂumfu, wijdhen

Morder nady vergweifeltcr Gegemvehr su feffeln und ing Gefing
abjufiibren. $

Furchtbared Sdhidfal. Dad feit lingerer Beit Borjdende
R i der Radyt e iides Ereigni

waren e angeileliten TWiederbelebungsverjudye olime Crfolg. Gin
binterlafiener Bricf [ift evfennen, dap unglitdiiye Licbe die Urfache
sum eibjtmorde war,

— Pildbourghanfen, 24 November. (Cin befdeidener
Poet) Yn cinfacgen Berbiltnifien lebt in Hellingen cin Land:
mann, Der aumcilen auch den Pegajus bejteigt und nidyt obne Crfolg;
€5 ijt died Der in gang Thiiringen und Franfen befannte Bauern-
vidhter Gomund Et eine verichi i Grgiifie
Bat et in cinem Werke ,Pflug und Laute” gefammelt, und diefem
erfe wwide jilngft der Ddiesidbrige Ghrenpreis der Augsburger
©dyillerftiftung im Beivage von 300 ME. suerfannt.  Hersog Nlfied
von Goburg zeichnete vor nidt fanger Beit den Mann cbenfalis aus,
und jwar mit d.¢ Herzog Alfred-Diedaille.

— Neipzig, 24. Jiov. (Der Guf des Leipyiger Bisds
mard:Dentmals), fiic weiches der Rath befanmtlich einen PRlat

geni m Haupteingange der Sidhiiich-Thitringiichen Jndujtrie:
w0 Gewerbeausitellung  endailtig beftimmte, murde, wie vas
L. TeOLY  mittheilt, einem  Seipsiger  Kinde, Herrn Hans
Rltement, Jnbaber der Rupp’ihen Crjgiceret Wiitnchen,
iibertragen, = berfelben  Gieferei, Ddie fich durdh die Derftellung
e Sruppdenfmals in Gfjenr, ded Raiferdentmals in Franfjurt a. VL.
und des Grimm-Denfmals in Hanau civen vortrefilihen Ruf er-
worben bat. Ter Felien, auf dem der Fitwit ftebt, wird aus Kupfer
Bergeitellt, die Vigur des Fiiriten, die eine Hihe von 3,80 m erbilt,
aus Bronge. Die Figur des vem Fiweften am Fufe buldigenven
Werbmeifters witd 3,20 m bod). Wenn, wad  3u boffen fteht, die
Bidhauer mit - thren  Arbeiten  am Denfmal tm Movat Fanuar
fertig werden, erfolgt die feicriiche Cntbiillung am 10. Wai, vem

Tage ved Franfjurter Friedensichlufjes.
— Warzen, 24. sJluugm('cr. (Feuer) Bergangene Nadt

brannte e§ in der HivjeA et Wurener

hat it ein @reignif
in Der niditen Umgegend von BVologna vevuriacht. BVor der Porta
Nzeglio erhob fich bis jeit diber dem Flitkchen Apofa und anmuthig
an den Berg Cavalazso aclebut, eine teine Villa, welche, von einem
woffgepflegten  Heinen Garten umaeben, dem  Boriibergehenden
einen  reizenden Anblid darbot.  Der Befier  Derelben, Der
Ajjiiient am  botanijhen  Garten, Profefor  Matter,  bemwobnte
Diefelbe nebft feiner altenn Mutter, jriner jungen Gattin, jeinen et
fleinen Rinvern und mebrevn Dienitlenten.  Obhne Vaf s die Ve-
wobner der Lilla merften, hatte Der fortmibrende Regen den Bera,
welder fie gegen jeded Wmvetter ju fhitgen jchien, unterwithit, wd
mwdhrend vie ganse Familic in dev lehten Nacht imtiefiten Schlaf
Tag, tif fih plogliy ein viefiges Felsftid los, fliste geradesu
ouf da3 ©Houd und fpaltete dasjetbe in gwei Theile. Der
eine T wo Ddie Schlofsimmer der Familie [lagen, wurde
qanslich verfehiittet und gerqueticht; der amdeve, welder fiir die
Diencrjchait befiimmt war, blieb fajt wnverfehrt, nur war den Leuten
per Ausgang durd) die Teitmmes Der andern Hiilfte dev Villa ver-
perrt. Mus den benachbarten Baucrnbiujern alten die durdy dad
jurchtbare Sracjen aufgeidredten Bewobner den Verfdhirtteten fofort
s Dilfe; gleid wuden aus ver Stadt die Feuerwehr und
03 Genicforps gebolt. Modh che  Ddic [lepteren  erbeitamen,
wide  cined  der  Sinder  Des  Profeffors  todt  aus
Friimmern  Geroorgesogen; bald gelany 5 aum, Dden
feffor, gan; entitellt und ichwer verwundet, ausugraben, dare
man die junge Frau, wekbe, fdhwer verlest, fauny nod) cin Lebens:
seichen von fidh gab. Juicht fand man Die Leiche Ter alten Frau
Mattei, wit gang serquetiitem  Ropfe und vorgehalte @
daliegend. Jtur eines der Minder wurde wunderbarermeije gan
verfehrt aus den JNuinen ded Landhoujed bervorgeogin. Gang
*:"*o[ na »i[t frofg De3 immer nody fortitvomenden Hegens auj Dder
i

werfe und BViscuitfabriten vorm. §. Svietidh. Das Feuer, weldyes
vurd) Selbjtentaiindung im Ventilator entjianden war, gerjtorte jum
arofien Theile pie Hirfefabrifation, fo daf deren Betrich fiir einige
Beit unterbrochen wird. Die Weizens, Rogaen:, Graupen- und
Grbien-Avtheilung bes grofien @tal\liﬁuumlﬁ iyt volljtindig unberiibrt
aeblicben und avbeiet flott weiter. Der Schaben Divjte die Hibe
von ca. 10000 ME. erreichen.

— Reicdhenbad, 22. November. (Sie holt Alles nad.)
Die Kol Btg.” idreibt: Die Gltern der Clfja BVetter, welde
befanntlidhy vor Jahren von Bigeunern entfiibrt, Titrlich aber wieder
gefumden worden ijt, laffen das Kind, das obne alien Unferridht
aufgevadfen twar, in Der Didberen Nbtheilung ver Stadtfchule su
Yeichenbac) unterrichten, und da jeigte fidh veruzum gropten Crjtaunen
ver Lebrer, daf Das mit wahrem Feucreifer lernende Maddhen
fthon mnach einem balben Jabre Ddie erjten Sebitlevinnen ver
oberften  Klafie in allen Sdulfddern und Fatigleiten ein=
gebolt Gat und fich durdy grope Kvaft und RKlarheit ves Tenlens
audjeichuet.  Bereitd nad) einjabrigem Bejude der Schule fann das
Midchen ju Oifern mit den itbrigen vievzehnjabrigen Kindern ents
lafien werben, da_ es dad Jiel der Sdyule vollitindig erreicht DHat.
Dicje wunderbaren Grfahrungen mit dem ohne Unterzicht aufgenvadyjenen
SKinde Haben Manchem die Frage nabe gelegt, ob unfer Untervichtss

weien fidh jegt obl auf dem vechten Wege befindet.

BVermidytes,

Werblutet aud Mangel an Hitlfe. Bei der 43 Jabre alten
Nrbeiterfran ;vriederife Suebhnbh ols aus der Biefenthaleriirage in
Berlin, die feit 5 Jabren Wittwe ift und fich mit ihren drei SKindern,
awei Cobnen von 15 und 18 und eciner Todjter von 9 Jabren,
fimme:licy emnibrte, seigten fich Enve September d. J. Spuren von
L'lcxinlﬂuugmuaguﬁnn, vie ihre Ueberfitbrung in  Ddie
Gharitee gerathen erfdheinen liefen. Nachdem fie vom 1. bis jum
18. Ditober in der nitalt geweilt batte, wurde fie auf Vermendung

Rormundes ibrer Kinder, ded auf demielben Flur wohnenden

bers Buidneid, mwieder nady .guuic entlajfen. Dost ging €3 bis

n aud) gut mit ibr. Dann_eber feflten fih Vie fritheven
QRranfheitdseidyen wicder ein. Sonnabend frith, am Geburts:
tage ibver Sodyter, ftand die Frau gegen 4 Ubr ploglich auf, obne
dag die in ibrer Mabe fdlatenden Kinder Ddavon etwad merkten,
¢ Gicht und holte fidy aus der Kiihe das Tajdhenmefier ihres

aft obnes. Nachdem fie in die tube uviidgelchrt war und

Lidht wicder geldfdyt batte, ftellte fie jid) vor den Spiegel und

ttfich mit vem Tajdenmeijer den Hald durd. Crit
als fie Darauf hinftiteste, wurden Ddie Kinder .avacdhy und ver dltefte
Sobn fovang gerade nod bimpu, wm der Mutter dad Meffer abyus

n, als fie fich Den aweiten Scnitt beibringen wollte. Auf dad

aeidirei der Rinder eilte aud) dev Vormund 3u!d{ndb Derbei

fte die Funde fo gut et fonnte. Tun eilte man nad

t Hitlfe Diewarabernicht fo Leidht au befommen.

e Seilaehiilfe . aus der Wriegeneritrafie, Den der jiingfte

der Fraw Cuehnbols Bolen wolite, verfagte feine iilie, ein

war verreiit; ein Ayt oud der Sfettineritvafe, u

vem Jrdulein Buidned ging, lebnte ed ab, lyi!;ugebeu, indent
er 3 fiic beffer erflarte, vie Hiilfe der Sanitdtdwade in
Nnjprudy su nehmen.  Frdulein Eiu@ncm fegte fih Dann nody in
cine. Drojdyfe und fubr nadh der linfallftation 6 in Der Linbowers
fivage Nr. 10/11. ier exfldcte der Nrat, ¢3 fei deun doch unfiznia,
in cinem fo fhweven Falle erft nodh au ihm gu jdhiden, ging aber
Vo) mit, obwobl er vorausfah, dah et nun nach fo langer Beit ju
fpit fommen werde. o war e3 denn auc). S der Avst fam,
wat die Fraw, die fich die Speijerdhre durdhgeichnitten batte, bereits
verblutet. 1nd Daé bei dem Ucberflug von erpten! Die Leiche
winde fpater nach dem JC*:d)angauic abg: oft.

Blatter beridyten folgende
fe Gefdichle: Am_Gonntag

‘}jol samten auf Veranlafjung de8 Kanfmanns @. der Einjibrige
Freimillige ves Raifer Frang-Gardegrenadicrregimentd N. aus Berlin
und der Yrbeiter M. von ebendaber feftgenomuten, weil fie, in dev
voranfgegangenen Nacdt von Berlin bier sugereilt, mit der Ab:
fibt umaingen, cinen bier wobn:nden Sehaufvicler und  deffen
Geliebte, die qefchicdene Fron ©. ous Berlin, ju eridicgen.
M. fiibrie bei fenmer Geitnahme, Ddie in Tem  Augen:
blide erfolgte, als er in dem Jimmer cined Hofels an dev Avtillories

Mittag 1 Uhr wurden von

verfamm Der Verfebr auf der Chauffee ijt duvd)
vie auf diejelbe Herabgeitiiezten Felsftitcte und die Ruinen dev Villa
gefemmd.

Meber cine nenc Leidhe im Koji t die K. 3. aud
Paris. Gin neucr Fall von cincr ,Leiche im “ Ticgt Den fran:
sofiichen Gerichten vor. Er eriunert cinigerm an Dic Zegende
vom  Burgfraulein, um  den Gelicbten 3u neden, fih in
ciner_jdweren Trube veritedte; der Dedel fhlug ins Schlok und
lieh fich nicht wiedcr in Ddie Hobe heben; Das Jammergeichrer dev
Gingejdylofienen biich unerhrt, fle afidte und ward it nad
Qahren afs ESlelett  entvedt. Nehulich ergina ¢S dem Gemitie:
pandler Badoit gu Lyon. Er pflegte ver Clije et Gelicbion

€ M., den Dof 3u macien. Gines  Toges,

dftigung oblag, cr! : T

3 W ibrer 2
worin ex erifictte.
¢ chax i

qer, 5 ifdndler an fein

den Deckel Ded Koffers und fand ihren Galan todt.
ief fie 3u defien Frau, die Polizer mijdhte Jich cin,
ftdndigen wutden bingugezogen, und fdiichlich lautite Intlage auf
Mord. ocrreidelte fich namlich in Widerfpriiche, crkl suerit,

icht qelt su baben, fobafl Der Gemiljehandler,

nadhdem fie mit Dem CSpesercihindler ausgegangen, nur den Dedel
ju heben brouchte. Spitev aber gab fie au, Den Bolien vorgeioben
3u baben, fodaf Der arme Vadoit eingeidlofen blich.  Augerdem
jeigte der Dals der Leiche eine Neibe von Fleden, Ddie auf
drofjeluny deuteten. Gigenthiimlicher Weije aber wollte [
indurc) fein Gericht die Juitinvigleit fitv  die
alles ibernchmen ; Glije ‘Piot wurde von Pou P
chictt und hitte theoretifch aljo ibv Qeben in der BVorunte
baft Eefchlicsen Eonuen, wenn jdlieflidy niht a5 Raffatio Vil
iy ibver erbarmt und jie vor  die Eefdyworencn vermiefen  bitte.
%n Franfreid) find eben, volle Bundert Jabre nach Dder giofen
NRevolution, nody Dinge mdalich, vie an die Jeiten des8 Mittelalters
evinnern.  Die lettres de cachet find swav abgejbafit ; aber o3 beiteht
nod die geheime Vorunterfudung, und da it 5 nody febhr sweiiel:
baft, was vorzuziehen jei. Die | il die in den Leb
Progeh verwidelt wuvden, baben cin fdredlicies Bild von Der Lor-
unterfudiung entworfen. Monate lang fann wan bier auf irgend
eine Angabe bin eingefledt werden, opne Den Gruud d 3uwifien.
Und witd man jehlietlich vernommen, jo geichieht vas mit Rusicbluf
Der effendlicbtert duwch den Ridher, Der in dex unbnrmb.riigireu
Feije vem Berdachiigen wiept. Oflidlicger Weife foll hier Wandel
geichafft wetden, iwfofein der Abgeoronete M. @ Bery ein Geje
aur Befdhrinfung der Befugnifie der Vorunterfudy ichter ein=
gebracdgt und die fammes die Tringlidbleit ausgejvrodhen bot.

Die <dhifie im Nemi - See. Jin vergangenen Jabre vief die
(-Entberfmg eines altromijhen Sehiffes im Newijee groges Cujfaunen
beroor. Man glaubte in Dem Fuude Vie Rejte der Prachtdarlc cines
vomijhen Jmperatord entdedt su Haben. Die Regierung bat durd)
Den Jngenieur Malfaiti gemaue Unterjuchung itber den Fund an
ftellen lojien. Dieje haben evgeben, daf s fich um zwei Shiffe
Banbdle, deren Pebung duxdh die gewdhulichen Hilfemittel nicht moglidy
ift. Bielmebr miifle dev Wafferipiegel des Seed durh einen funit:
Tichen Ubjluplanal fo weit ewniedrigt werden, daB  die Sdhiffe  au
Tage liegen. Diefe Nrbeit witede 250000 Live Koflen vevurjadien.

Diec Lieh’ ift dreiex! Kiebe it cin Hergensband, Lich’ ift
cine Heudbelei und Lied’ it ein Todesbzand.  Ju leplerem wurde
dic Liebe witllich der Sangerin Auguita Henvot 1m Scalatheater in
Briifiel. Jn jenem Theater erjdyien e blafjer, junger Mann_binter
ber Bilpne ber vem Diveftor Ve Gunit und bat 1hn um die Erlaud:
nif, Feaulein Henrot foreden gu ditcfen.  Dev Direltog vermeigerte
¢8; alg et aber eine Karte ded ?ariic Sangers Paulu§ dibevreicte,

T
fi¢

T

fich audh als Singer des Parifér ,Basve-Glan” Birgile Martin vor-
ftellte, willigte die Gunit ein. aum der junge Mann die
@arberobe der Kimiilerin betreten, fo extonten finf Sdiffe.  Alle
flisten  bingu; ote Singerin  lfag, _von Ddrei Kugeln ges
troffen, lebenggefdbelicy verlest, im  Binte fdwimmend am
Boven.  Nerjte, Poligiiten wurden gebolt ; Der Voul t:;lg!gﬂ'lbcutué
murde berabgefaffen und der Saal _gevdumt. ulem  Denrot,
deren Qeber durchbohrt und deren .?ufmnb bofinungslos ift, wat eine
febr gefeierte Intifhe Sangevin; mh' tte frither au dem Parifer

dnger in i lgc b

aber und mar
angeblid) nedy Verlin gegangen.  Aid ile Martim hocle, Dafi fle

auqes vie jweite botte Den Tender b
evjten audeinandergertfien und beide Lofomotiven bildeten nur nog
eine Vafie serbrohyemen  Gifens.  Dec Tender Ves  Gitersuges
wurde seridhmettert und fief auj die rechte Geite der BVabulinic
und Dinfer ihm  thiemten: fich 6 gerichmetterte @diiterwagm
iiber cinander. Gine febreclidhe Sgene fpielte fich i einem Wagen
. Qlaiie ab; hier fafien 9 Rerjonen, und swar 3 Offiziere, 2 Domm
2 Jiviliften und 2 Sehaffner ; von diejen 9 Perfonen haben fich nwr
die beiden legten gevettet, obwobl fie jiaxl verlegt wurden;
Perjonen — Der Gutsbejiggers Wicion, ein fehr veidher alter Her,
wnd oer  Babnagent Ojtvowisfy ens  Wilnae — bingm
mit den Fithen am Dad), der Kopf e3  Lepteren war big
sue Unfenntlidhfeit zermalmt. Aus dem Wagen wurden  fome
der Jujonterie-Ofiiziere Edti fi [ nfonterie-Hau
Balgni, der Axtillerie » Houptmann  Nowi und el  junge
Dauten im Alter von 15 besw. 25 Jabren, die Guisbefipertnem
Edirajew, lebios Lerausgesogen. ?yu cinem. Wagen 3. Klaffe, i
weldem fich ewa 40 Perfonen befanden, fand man  Drei Leiden.
S dem Giitersuge blicben cin Ccbafiner und ein Poligift
Der Stelle. Wie fich die anderen Beamten geveftet baben, win
man ot crfabeen, da alle im Poment fait wabnjinnig vor
Gitred waren.  Sablreiche Perjonen wurden miehr oder winder jdwer
gt Gin Heizer hatte im_ glithenden Tampf qelegen und war
voth verbvannt. Die Todten Batten alle Die Anseidhen des
tobes. Die Etationsvoriteher von Sofolfa und von
Rusnig, die durdy faliche Signale vas Ungliit veruziacht haben joll:n,
find verfafter worden. i B
@i empirendes Vevbredhen ift in der Nabe der Rrcisiladt
Treptom veritdt worden. Dort honten Landleute qus vem Lahn:
qraben  ¢in  unterdriicttes  Stohnen und Wimmern. Den Klage:
lauten nachgehend, entdectten  fie neben  Dem ““Vahndamme
ein  Balbnactes, nur mit wenigen Lumpen bedecttes und an
Hinoen  und  Fifen @ , etwa igidb
Der Mund war  Ddicfem  Ddurdy einm  Kaebil
geichlofien. Die Landleute nahmen fich Desfelben an und bracen
s in Pilege. Dier ersdbite die Gerettete, dap fie auf vem Heim:
wege vom Warfte von einem Tianne und ewer Frau dtberfallen
worden fei. Beide hatten b Ddie Kleid:ir ausaesogen, ihr Geld
geraubt, fie mit Qumpen Dbedectt und fie an Hinden und  Fijen
efeffelt, quer iiber die Schicnen der Gifenbabnitrede gelegt: Hilies
Tuje baiten ibr Ddie Unboide Ddurdy cinen Viundincbel unmighd
gemacgt. Unter  unmoglichen  Anfivengungen. babe  fie
von ven Edjienen gewdlst und fei fo in den Graben gevollt.
babe fic Die ganse Nacht bei 5 bis 6 Grad Kalte, halb im
Ticgend, sugebracdgf, — Liierundywanzig Stunden nadh dem Anifin
iit bes Didodjen gejtorben. Die Schiise, die Dem idchen ¢
Qncbel i ven Mund geitedtt waz, hot Den Verdacht, die unme
liche That ausgepiibet su Daben, auf eine befannte Landitreicheri
Tentt.
Folgende Jagdaeidyidhte wird der , Tagl Nundich.” exsibit:
400, meme Heeren,” jo_ meinte mein Freund, dee Dbevforiter Wabhn

mund, ,mit der Gljter ijt das eine heifle Sacbe. Die Biejter fid
su jdlan. Geben Sie, da bei meiner Oberforiteret ift cin_ Dichfer
Bufdy, in welchem die Singuogel gern nijten.  Jn einemt Fritbjabe
fond fich nun ein Elfterpaar cin, das richtete fo arge Vermwuijtungen
in Den Neitern dev Sanger an, da i) befblofs, fie wegi
fbicgen. Aber wiz? Jh madte allechend Berfuche, e
Thieve ju iiberliften, jedoch vergeblihs Da fefe idy cines Tages in
cines Budye von Frievridy Kobler efwas vom Jablenfinn vex el,
bejonders Der Gliter, alg eined wabren Adam Jiefe unter en
Bigeln: Die Gliter Tonne bis drei zabien! Cin Gedante durdblist
mein Gehirm! Wie wir's, Wabrmund, wenn Du darauf eine il
Dauteit? Ednell xufe idy mix dreiForiter, laffe jeden fein Gervehrneh
nebme audy meine Doppelilinte, und nun binans. Sowie vie €
uns feben, veridwinden fie in ihvem Bevited, MNber wir verjteden
uns oud). Donn loffe i von meinen Forjtern einen nady dew
andern ind Freie trefen und in die Oberjorjteret suviidtiehren. Und
vidtig €8 fam fo, wie id) evwartet batte. Die flugen dummer
Rigel famen vor, naddem ibre Jablenveihe su Gnde war -
ud id jhop fie!*  Bravo, riefen wir, ed Iebe dic
Wiffenjcgaft  und unfer Herr Oberforiter!  Dev fchmunzelle
cineatheils,  anderntheils war er  ungufiicden,  weil @
meinte, dag unier Veifall nur iwonifdh fei. Gr wurde cifrig! ,,
meine Herien, die Sadhe mit dem Sableniinn fheing ihnen wunter
bar, aber fie ift vidlig. Naddem wir dic alten Clitern  aefchoifen
Batten, machten wiv und davan, thr Neit ju juden. Wir fanden &
audh mit awei Yungen. Sie waren ziemlicd fliigae und idh nahm fie
mit nady Hauje, um fie aufsupieben, Gine habe iy grofgesogen, di¢
andere ijt eingegangen. Jene Hot ung mit ibver Baplfuni vicl
©pai gemadyt, aber weiter ald bid drei ju dblen bat fie nidt
qelernt, frog Der vielen Berjuche, die wir madten. Dag Thi

mit meinen drei Aeltejten gany tameradichail

tlich. Dos Tonnen Sic fid
penfen, meine Hevren; jie formte chen die drei behalten ohne Edyw
feit. U5 aber unfer oierter Junge geboven war, da fam 205
Unglid. Saoum Batte fie einmal alle Vier zujammengeichen,
ftavete fie Den Jiingften an, wandte fein Auge von ibm, fo fegte 10
gang Gngfikich auf thre Stange am Fenfter. TWas foll ich nody weiter
f%; m — fie wuwde ficfjinnig, entbielt fidy bes Fucfjens und ftark
,Die Bier wa ibe ju jdhroer. Wiv glaubten endlic,

Qetite Traht: und Fernfpredinadjrichten.

Berlin, 25. Nov. Oberbiivgermeifier Jelle, ald Vo
figlenber des Stibtetages, hat den Ausiduf aufanmenberufen
fitr den 29. November, um gegen dag vevbefjerte Lefyrers
bejoldungsgefets Stellung ju nehmen.

Berlin, 25. November. Die Abficdyt bev Negierung, den
fogu.. Afjefjorenparagra in ber Midsterbefolbungsvorioge
wieder aufjunelmen, in parlamentarifdhen Qpeifen ange

eifelt. — Die Kommiffion rbeiterftatijtit whgd nod) i
Berlaufe des Degember ilhve Nrbeiten wieder aufnchimen.

Riel, 25. Novbr. Der Kaifer mit Pring GRInvid
und den Admiralew Knore wwb Hollmann unfernahuen
beute frilh mit dem Panger ,Megir” eine Probefahyt in e

DHamburg, 25. Novbr. Die Hamburger SHhuypew
arbeiter legten bie vbeit mieder. Creifffnten ind

T -]

@ ratt A (B =0



8532 ausgegeben. — Gefteen wum«uf 85 Sdhiffen gearbeitet.
Dic Koblenarbeiter ber Firma Heitmaun legten Morgens die
Arbeit nieber. Der Sehnel Hirft Bigmard”  wird
ur Aufnahme von %Imtmx betgmd;m.

Breuen, 25. November. geftern Abend 7 Uhr
ﬂmren von den Arbeitern ber Btemu’ Lagerhaneg:
gejellfdaft ca. 500. Qeute friih melbete fich nur ein
qany gevinger Theil gur Arbeit. Das uffichisperfonal ber
Sduppen und Kabne 1jt vollzahlig exjchienen. Die Streifenden
verlangen einen Tageslohn von 3,50 ME. ftatt 3 ME  Die
Direftion erflarte ficy bereit, 3,30 ML ju zablen, doch Haben
ie Streifenden Hiersu nodh md)t Ctellung genommen.

Waridyan, 25. Novbr. Gin Giitersug der Terespoler
Gijenbaln verungliidite infolge (Emlmt,sea der Leiner Briicke,
wobei jwei Lofomotiven und fieben Wagqons evtriimmert
wurden.  Cin Majchinift und ein Bahngehilie blieben todt.

Yofohama, 25. Nov.  (Neuterweldbung aus Soeul)
@ine Fmzabt foreanif der Offigiere wurden verhaftet,
weil fie fxd) verjdymwoven haben follen, fidy bes Ronigs su  be:
wddjtigen und ihn jur Ridehr in ben Palajt 3u zwingen.

(7[ ), Betroleum, Standard white in New-Yorl 6,60 1070)

—l§ iladelpbia 6,35 (6,63), tobes (in Cafes) 7,55 (7,65), Pive mait. 3

@em fic. per Wunbr 110 nomin. (123 nomin.), Sdhmals, ﬂQextr‘m Tender

fteam 4,27Y/5 (4,25), Robe & Brothers 455 (456), Mais*) Tendeny ftru.

Rovbe. 29%, (29%g) Degbr. 297y (29‘ ), ﬂhn 33” 3 : nbn{
ﬂlhk e

mn;en &
6), ver Deg. 88% (86), vr); m&ta 89%/, (88“/,0 mr 41,90, Mai 4500
871, (SG',‘ 3 (Sjc:mnefmd;t nud}) Siverpool -l‘/2 7 (4',-;) 50¢r “Waare) lofo: 56,80,

Safiee  fair  Rio Jl a ), Rio  Nr.

Dezbr. 9,25  (9,25), p ‘Eeb‘ ‘J 30 (9,30, Meb!, a.urmg

9heat clears 3,50 (5.30),3u¢et2/a(27/;),ﬁuﬂet1140(1140)

Binn 12,90 (12,90.) edlt ..
*) Tendeny Wais: ? ombatimn
'*) Tendeny Weizen !

. — Ghic 2, 5ianb1.61111r‘1,lheubi. Waarenberidt
Die nt'fh:igeu totmmnm find cingeflammert bngcfuay) Weigen:
ver Jtoubr. 79/, (77Y,), ver Tesbr. 78, (169),), i8*%) per

2'{" L (28Y), Sdmalz per ‘ﬁovbr 380 (3,85), wer
5 121/5 (4, 05), Sped fbort clear 4,00 (4,90), Port
per. lon. 60/‘ ((:,(72,3)

Meizen: fofo: 166

o —, ‘)ioubx.
(70er Taare): la:n 57.90, Stov. 41,90, Dez.
Juni 43,30, Juli 43,60, Tendemy: fchwad).

50, Dey. 57,50, .mmcm il

Werroleums: fofo 21,

Anjangd-Conrie vom 25. November 1896,
mitgethelit oon L, Sdinlicht, Bantgeiqar.

!\u!dmehmber
toard

eam(m itrton
Waridou Ben .
Mittetmcer

al

ngarn .
ujj Not 0
ernta . 1670
Gelfentirden ... . 16560
arpener .. iU
Dannenbaum .

*) Tendeny Weigen: feit.
**) Tendeny Mais: jtetig,

Truit .
v
Padetiopst

© .

Bivie von Berlin vom 25. Nobvruwber.

Foudsboric. ei Crifi g wae hu Yirje abwartend und

Bollwirthidajtliger Theil, e G

Bevmijdite Rachridhten. Don SH—W, bt aud Je “"h n hiu;w&;[d?b
s nmmf qemacht, woraus hervovgeht, dag “thatidchli a3 fiir Den
— Jllmbllt?:t Gifengieferei und Majdhincufabrif.  Bei nichiten. Monat  3un _verfdhiebende Matevial wefentlich _geringer ijt.
‘ltq"'maﬂ it Gnze Sﬁ\eml 0. 3. nod einc Unterbifans  vom | SRenn fich trop des fillen @ml)xm»s eine entidyiedene Fejtigteit Der
6 Dif. yerolieben. Mit Rirdficht bierauf, fowie aui den bei | Qurje, bejonders i den Montamuerthen, berausgeftelit bat, jo liegt
jefellichait beftehenden Geldbedarf, wobei o5 fich nicht fowobl | per  Grund in dm qiinftigen Yusfichten der  Preighildung
b Tilgpmg dringender Schulden, al3 viemehr u anaung f per  Koplen.  Jm Lmu\b Iumhmnumn waren ]d)mu,\rurhe
ven Belrich teln hnnmh, hat der “uyﬁ‘htem'll auf i burchweg  Dhiber  auf dfinfe  gum Wltimo.  Framzejew
u'mn jum 16, Tezember b, J. nadh N . C. waven dcher. belebt  waren  Mexifancr auf
revalverfammiung die Befchluioffuna g ® \d)nauq Sn sweiter Bivienjiunde waren
> Qerabjegung Des WHU ’f\w'miﬁ !l‘l‘ t t(wnlm teficr.  Dynamithuft jdwad  aui Ginnahme:
0 ME. U 5000 Toflars m ver dritten Novemberwode.  Titrfen

mwaren fdywdcher, b b 1 feit. Qofalmartt. ftill.
0 i ¢ der Abnahme dev amcrifanifchen
igfeir Dot Bier et einem jehr
audgeiibt. B‘mm, anfangs
ip_theilweife behaupten.
Ritbsl unbelebt.

Reeller Ausverkauf.

Wegen Umzug uud Verlegung meines Geschiifts
verkaufo ich allo auf Lager befindlichen

Fianinos,
wio bekannt beste Fabrikate, zn hernbz?ulzten
Preisen unter fiinfjihriger Garantie,
41 Gr. Ulrichstr. 41

1. Etage,

H. Blankenburg, .,

Piancforte-Magazin,

Die neucn Gpree. Rorzuase
Denhcnluud'ngulm vom 1. Juli 1896 jollen ’1u|
Borzugsaliien und fonvertivten Nftien ju pari itterlaff
awar Bergeitalt, daf auf nut ‘"unug 20 % nebif
auf eine tnuun-u ¢ 50 % nebit S nlwc[ baar 3
aber — ofme jediede Juz» l)luv — fiit je 5 bejtehorde Borjua: B fonnte Die
aftien je gwet und fiic fe 5 fnnucr( rte ABtien jo cime neue Lovs , i cril ,3m
aftie Lit. A. bergegeben werben. €
— Stloftevbeancrci Noederhof, Aftien - Gefellidaft 3n
Roederhof-Werlin. Jur Jahre 189596 bettug der Geiammtabiag

Earmoniums!
sxueq’emotmv‘:rgsnm

Qlleubumn Sattun.

Gounenvdjadien, Jahlungseinjtellungen 2¢.
Floetder Majd.edct..

— Grtucr 1md Cefonomen Ridhard Quafthoff in “luh 4:
Ichen, Woll: und Schnittwaarenhiandler Otto Weftphal in D
Kaufmann Richard Minner vorm. TH. Ri cnudzmmr 3 G\'un
Maler Paul Karl Couord o6, xmrmn'ﬁ in Rlauen, jest nubc.
fannten YNufenthalts, \.mllfr'uculet Briedridh Boigtldanover in
“‘Inmuxbum a 9., Lergolder und Spicgelfabrifant Guijtay Mvthue

Jg;r i %rcfhcn Uuauite Mobhr, geb. Nichter in Koniafee,

m];s Lk “513‘9“‘ 44 0? Dot B - f” 1 NI‘SIE(W) mi. @ : o e 'ﬁit Bafns 3t gtomm Jndniteie- Bapiere,
eniijfion von Aftien, wodurch das Abtientapital win au 3 oA oramms v, oremm= v .
1400 000 MME. exhoht worven ijt, cryielte ‘Hmaucn‘)‘)u’vu)mlf i Ll‘lu"‘uﬂrlﬂl"ﬂe“ Rri s'f“f Neti E o :
e fofl Yﬂner' Lmubr' sugeflofien. it den 3 ¢ { Stioiials - Aetien, .48, §. Anitiniade, |
e follm, ,90 SRE. erpeidit Der  Hejervef ¢ Divtbenbe Agein. @lett:
R 140 00 ME feid) 10 Bros. Sngalier Roglen .
reisiladt betragen 103 29 i!‘l‘ cingewinn betrigt 2. oo,  Bagensoie
3 und joll iz olgt gur moendung mn\nqm dem bo. Brauerct =¢uunn'g
feroefons 1330,90 tﬂnf Dem Aufiidhts \J(he m; ,mm\ e l F e —— do. Union Gramwerl , s
fiic den ,mhqnutvm-ba sur  Berfiig Nu th pe = Becl. ﬁle.}‘::;mm Bext =
132 ){Ad WE., 1178 i“ﬁ} sﬂ‘mofubc aleidy ’JS 00) ., Eomng auf | ®rews. coni. Sraars .. 1 2
- neue Hedpur 76, o0 20 4 | e
: ung 10 Subcuburger Majdhy ‘7’
P braditen A——_ = Thiiringer Saltue 2
em Mur 8 Betger Majdinen . -
8
K

Hediel - Gonrie.
Brivatdiscont 47/3%

Sdweiy 100§t
Jeat. oy 100

niiinen it blenbefiter witd Landm b Hermann Heinvidhd gu Stadmiihle etersb. 100 .
Dehen als bei Weferlingens i 100
unmenjd: e —— iy Siks 100
idjerin g

{Ba
| Bien. De. %, 100 L
174\\_\1; ® |
174,30 1 6

Suderberidite,

Diagdeburg, den 25. Nov. 1896. (Gig. Drabiberiht.)

exyibits

T

Sorusuder | Nobguder L Trooutr Teaniito f. . © o
Hantburg T
ver Rovemoer 9,20 9, ¥ €dllu5’ Gounrje.
= Tenven; : Tabig
3 Rationalbant
H @ottparobagn
4
4 ial
3, Breus. Sobd:
o, o0, o | 3af oo, Geu s
et . bo.  Dup. ] 4 bo» 3]136,5 Ibetbal
yurdjblist Marftberidite. ubiide Bol o iy o
eine it g . " " = B
nlcl:mm . Retv-Port, 24. Novbr, 6 Uhe Aber Waarenberidt, Bants Bevewt., | T resomer Bant . o 113,50
6 bie geitrigen Rotimungen find em:"" 11 bmmlul) Baums 0. o0, 300er T ea.eﬁm Bants Berein, ant Sams. Bader 12400
3 ‘ Dise.eGefeibai:

mollm Breid w New-Pork 73 Ttleans 75 5 1y

Tricot- Untelkleldung,

" THallea. 8.
Eduard Seellg! Lelpzsgerstn‘.,i mé:triim;tfl:c::dd:«’mken.

Regensohmme
Damen, Herren, I\uuler.

Reparaturen prompt und villiz

= Fehanntmadyung,

S Nacdhitchende BVerhandlung

Aleihnaditsbitte.

fofen, Den Yermjten der Armen — 12 Frouen und 42 Kindern

] i . Den Obhdadh
Beriande! v = im iyl fiic Obdachlofe, RKojteritrafie 9 — mdcbien wir audy i diefem Jabre cine
Magd eburg, den 14 ember 1896, oy Weihnadyisfreude bereiten. Die Unterseichneten find gern bereit, fitr dicfen Jrwed bes
a ifGeit 46 bis 48 e Jent LG . Wiiies 1850 c ftimmte Gaben an Geld und anderen Gejhenfen cntgegenzunebmen.

\'\ Semdf 1! 7 §§ 15 06 Rentenbanls! NI vom 2. ity 85 9 y orfe @ iit ”: g u
muzhcu\ Ddicjenigen audgelo oiten Cdfulbxm.lwubum\cn littera B Der mit Der S%nmg: Fernfprecher 151, Ef:ﬁ'm:h'%;“?ﬁg’uh;:;:fﬂf’ ;I' %‘:“.‘b“&;“ﬁﬁ“‘,‘: 9\-‘;1‘:[‘,:,:“ 99! e
lihen Hentenbant file die Provingen Sadyfen und v.reinigten Gi Schlofjermeifter, Albredytitr. 40, Meinboj, Lait "!jmmh Q‘J Dr. llvidy, O
1ilgulu g8lafie, roeldie R @ Dem von Der Ndniglichen Direition bc: Rentenbant ju figerlag 24, FWaguer, %}uﬁor, Frieduidiitr. be, Sau eminsiis. 1, 11,
Oen Alten gegebenen B mnc gegen “'nuxguh(uug muudaumr*l find und jwar: X 2 jdwere Arbeitapierde vers Fregbe, ﬁdf;urcmgﬂ', einviitr. 15, 11, ﬂawb!r, Ldjrcr, Frig-YNeuterite. 2
X fanft Leffingfte. 18, p. I

v LT
T 40 Tijdhennd 250 Stiible,

sufammen 12150 A4 gut erfaften, pafi. f. Reftanrations-
Budpjtiiblich Juwilf Taufend Gin Hunvert Funfsig Mark nebit ugebirigen Jindeoupons mtd‘t, werden s Fanfen qef ud!f'

und Talons in Gegenwart der Unterseichneten heute durch Fewer vernichtet, fiexten mit Preis sub F. f. 1
Rorgelefen, genehmigt und unferjdrichen : o Rudelf Mosse, Salle a. S.

Sachse, ac;. Veigtel, %bgeotdncte der Proving Sadhfen, @htt[d}mﬂ fm[um

8% ‘. Goetze, m Homeyer, Ntgeordnete der Froviny Hannover,
ae3. Cirl stelnbulr, Jotar.
Rittergut @nbcnﬂiunn bei
. €. fudgt 1. Januar !89£

o) €. Tladen ‘anmmbmfmmm all
pith e -zwg-m '5c8 § 48 bes Seutenbant-Gefenes vom 2. ey 1830 >0 : Mmme:‘:n

& ierdur dhimeinen Derfelbe it ein suverfiifiaer, nt\dmmn

e Dbcl‘ﬁwﬂsﬂf. Menjd) und l\lllllm[fttl 13 exfapeene

afmen Magdebneg, den 14, November 1696 ven Armiss, Woior 0. D ] u
Sea . A , Waj D., !
;1 pens Slﬁlﬂm gl“kh“ e Lobury. mu“trp *

Gine nwoumildende Snh mit Kald \wwb (mm{m:‘ 1197

" b det Keatenbant fiie die Drovinsen Sadfen und Hannover. |y o™ “Heeren 0. T 15| S 5505 o s i

Gin_friftiges Madden vom "x\\L

B Oifene uud gejudyte weldes fid wm der Landwirthidaft aus:
- zuncgf' e bilven mwill, findet ohne gege m('mge *kus
e | olitung aol§ 3099

Durch bden Berfauf der Phecde ijt d’nluriu

mein verheiratheter
Pen 1. Jamuar 97 Stellung ouf Nitters

g‘ttfd’ 2r’ gutBiesen b.3idoctan (Bl Anb. €.).

citathung dev Wirth
der gleichzeitig uud) %lener ijt, disponibel m,ﬁ’;ﬂ m';:ch; b} ?u 1. Jaunar
und forn gleidh oder 1. Janvar antreten. | eige in Riide und anbmmbmm

Sinn, g
ut Sveifhan b W fele.




Die schdnsten

{1239

ocﬁ;ez?‘&geﬁurfslay&{fese/i nhke

Us 8 Wi

ind die prachtvollien

Diap fianie - Slasbilder
he.rrllelmr Fensterschmuek

von Grimme & Hempel, A.-6., Leipzig.

Allein-Verkauf fiir Halle u. Umgegend
Leipzigersirasse 6.

Karmrodt'sche
Musikalien- und Tnstrumenten-

andlung
Reiuhold Koch, Barfisserstr. 20.

Stadt-@heater

in Oalle a. S.

Diveltion: Hand Julinug Nabu.

l fte Farbe blau.
Bu Ddiejer :ancllung haben Sdiilers
billets Giiltigfeit.
Gajtivicl von Grujt Albext vom Stadvt:
theater m Hremen.
oWF Jum 3. Male ¥
Standhafte Liebe.

Weestuitiviel in 5 Alten von Dr. Heinr.
Seufe.
an Seene qeiegt vom  Regifieuc :
Bruno Geidner,
PRerfonen:
Hugo von Sennecterre,
Abt vou St. Germain * 4 *
Har von Coucy, fam:
mechers vonSeneidhall €. Bornitedt.
Fourangeaud, ein Gofd:
fchmied . B. Geidner.
Tienctte, cine "ﬂbclgme Julia Heller.
\Blmr der Abtei o .+ . O Demme.
o+ o o o Hob. Mitller.
2, Miond) . o 9% Miibiban.
Gin Page « . C. Michaelis.

Sdauplag i1t bei und in Paris.
Abt von Gt Germain — Cunit
Albert als Gaft.
\\(C Tau
(Wit never Ausitatlung.)
Movitat! Novitdt
Bum fegten Miale:
Das Heimchen
iie
Lper in 3 Abtheiungen (frei nad) Didens’
gleichnamiger  Cryiblung) von A,
Miflner,  Mufti von Carl Golomarf.
I Scene gefelt vom Megifjeur:
l(lbut ﬁlal'(en

am

Sapellmeijter

n
. ﬂoicf Cianda.
. Qanna Etarl.
- Edjiffmacher.

Sobn, Poitiflon
Dot, defien Weib .
ey, Fuyperarbeiferin -
Couard Rlunmer, Sees
mant . « 2. Margani.
~mﬂrmn, \13uuvcnﬂn[1 . Schramm.
Dag Heimdhen, eine 0
Grillenelfe .. . . . Goy Klufens
Dorflente.  Clfen.
Gin Dorf in Cngland.
q Des 19. Jabrhunderts.

¢ Heymann,
_L angefertigt.
St findet eine langere
Baufe itatt.

Qafienofinung 6/, b
Anfang 74, r. Gube 11 UTS

Freitag, D\u 27, November 1896 :
69. Vorjtettung. 52, Ab

Torationgmals
¢

Mach dem 1.

Martin

acoby

Grosstes Lager in:

Photograplue-mbums

von den einfachsten bis zu den vollendetsten P
Zwecke, als:

fir Stndenten,

Vereine, Mili

mit
r-Vereine,

fiir die vers:

Jubilien etc.
NB. Mcine simmtlichen Albums sind von Mk, 2,25 au mit muir® dAchtemm Goldschnitt ver:
(3132

Reizende N i pp pp @ § in den miedrigsten Preislagen.
Kieine Geschenke zu allen Gelegenheiten. ==

4 Leipziger Strasse 4.

sehen, so dass dem Kinfer fur beste Haltbarkeit die grisste Garantie geboten ist.

Bernh. Most’s

gavantivt veine

Chocoladen und Cacaos

aus den cdeliten Bobhnen Gevgeitelt,

fi. Pralinés

und Dessertsachen,

Ho gku(,hen, Lebkuchen u. Bonlmns

irdjten: Qwalititen und su wolijeiliten Preifen.

Werfanjdlofal in der Fabuif:

289a)

Rath in allen Krankheitsfallen. [ §

HWF™ Sprechstunden von 8—11, von 25, Sonntags bis 11 Uhr Vermittags, 3

Kranke besuche auf Wansch.
Rob. Schluriek, Naturheilkundiger, Hochsir. 17,

Mavienjtrafe 25

/26,

: - Hoditimmige Hojen,

genmbc Waare, empfiehlt
X 3117) Hch. Spellin,
X Vrandenburgerjer

Verbesserte

Winder-Zither

auch f. jed, ulehtmnnlkausthen
ohne Notenkenntniss in kurzer Zoit
zu erlernen,

Acc_ord -Zithern

denArt zuden billi
Preisen.

Illustr. Prospecte gratis u. franco.
Geigen, Mandolinen,
Prim- u. Schlagzithern.
Neu! » & Nem!
Streichzithern
fiir Jedermann sofort spielbar,
= alte gute Geigen. =—=

| Piston= T
Neu! Accordeon. Nﬁll.

Echt italien. Ocarinas,
rein abgestimmte

Mund - Harmonikas,
nach Zahlen sofort spielbar.
Gustav Uhlig,

Musikwerkrabrik, (3130
Halle a. 8., untere Leipzigerstr.

injeder

Walhalla-Theater.

Direltion: Ridjard Hubert.

De Vry's Driginal:Gallerie lebender
Meifteriverte. (fDurd)m&u:ut Bifver!)
— M. Williams, Dravour-Athlet,
mit den Bwerg-Ningfampfern A6S und
Gannon. — Die Geichwijter Adele
und Adolf Marvellions, mujifalijde
Yravour-Hand-Yfrobaten.—ir.Moxon,
Fup - Cquilibrift. = Mif  Elvira
Verando, Cquilibriftin auf dem Drahts
feil, mit abgericdhteten Tauben. — Die
Gieldwifter Emmy und Jean Crassé,
Jmitations-Duettiffen. — Herr Hemry
de Vry, Minnker und Charakteriitifer.
- lsmulcm Clara Conrad, Licder-
und Waler - Sangerin. — Amma und

'%hmnml Linné, Driginal- @ciangﬁ«
Luettijten. {2251

Beginn S Hhr. Gubde gegen 11 Hhr,

Worftellung. Farbe gelb.
Novitit! Hol’llal'
Bum L. Male
Diefdpuavse gu[d;lm.
Oper i 4 Aftea nach feiner gleichnamigen
Nov:tle von Victor Blitibgen,
.alx[ von (Sjeom Jav

Thaha Theater.

Geijtiivage 42/43,
Donuerdtay:
el Des  Roniglichen
i Adalbert Steffter
aus Eajjel:

Covieling Vo,
Suitipiel in 4 Utten v. Pau! honthan.
Avaltert Steifter a. G,
Freitag:
Jum 6. Male:
HWF Novitat! Novitat ! W

a 7]
»Sivfusleute.
ie in 5 lfen v. Fr. v. Schinthan.
finung 7Y, Ubr, Anfang 8 Nhr.
Sonnabend:
Bei Heinen Preifen:
Mutteriegen.

Tie nadite Aufribrng von ,, Vot
wtun-\c" findet Sonntag, d. 29. jtatt.

(3109

_
Brewjijher Beamtenverein,
15,

Der Bortragam Donnerstag, 26. 9, S
fallt  ous  und
Donnerstag, den 3.
Naberes wird
werden.

wird  vorausfidtlid)
5. Degember ftattiinden.
fodter  befanut gema

Ea. Holkind. Austern,

. W feticste schwerste Woare,

praktische

Halle a. S.

Post-Str. 6.

r, lebend und gekoche,

(3129
b ]

l(ieler Prahimuscheln, tiglich frisch,

Jottel & Broskowski,

Gr., Ulrichstr, 28

Fernsprecher 193,

Welhnachts Geschenke!

Kinder-Wagen
Schreib-Palte
Puppen-Wagen
Kinder-Stiihle

{ Sport-Wagen
Kosmos-Stiihle
Schaukel - Plerde
Kinder-Mibel
Tarn-Geriithe

| Ziegenbocks-
3143) Wagen.

(nieren) J- . Junleer.

(3108
Ter Vorjtand.

Motationsvrud und Rerlag vor

dvllldc im Jahve ¥
primie — je mach /\l'

Gothaer Lebensversicherungshank.

bestand am 1. lum 1896
.

700 Millionen Mark

. bis 1149, der Jahres-Normal-
Alu-r der Versicherung.

vertreter in BHialle (Saale):

(1566

Wulholm Rasch, Steinweg 25.

Schulze &

ouen. 6, avefe lvidfreage 56,

Petermann,

1 Sreppe

empiehlen fiiv

bevorstehende

Weilnachten :

cinen Pofien abgepate IKleider,

a 2,00, 2,40, 3,00, 3725,

4,50 n. hiher,

haf(s= und Tindelschiirzen
¢ Preislage von 3 Pfa. an bis 3,00 Nt

Betibezii

e, & 4,00 ME,, fertig gend
Tuschenmcher, weii; . bunt.

4 4,50 M. Damaste,
(3037

Puppenrejter — id)wutac Shiivzenvefter.

.
J OQQ
Pachtcession.
Rittergut von 300 fbreui« Viorgen,
febr gutes MWicjenverbiltnif, 29 Jabre in
mener Hand, auf 7 Jabre zu cediren.
Wobnbaus Schlok nbnlnb, grofie Gdrten
am_Daus, newer_ Kubitall, 6 Prerde,
3 Joblen, 30 Stiid Nindvieh, veine
Gimmenthaler und Kreusung, 8 Bucht:
idweine, 120 Gtid Schafe, Sobnnn.
Uebernabme.  Molferei im Orte. Cifen-
babn 9 km enm’.mt Austunit ectheilt der

Pidyter Schwabe, Buttlar,
3110) oft Geifa, S.-Weimar.

§ Friedrichstrasse 33
X 3 et, 8, K n. Jubeh. 3u verm.

Stloffer-Werkfatt

in Persberg a. d. Eliter, worin iiber
60 Jabre dre Schlofievei mit Grfolg bes
mrbm wurde, ift wegen Krantheit des
Unfevgeichneten gu vermiethen. Anch ijt
da8 ganze Grumdftiit vevlanflid. Hievauf
besitgliche Anfragen find an den unm-
seichneten 3u richten. (3078]
¥. Mamann, Shloffermeiiter,
.. Devgberg a. b Gliter.

Es

witd audh getwajdhenc Wiijhe  jum
Tatten angenommen: Dampi-Wajdperei
gnb. Max Fleischer, Geititr. 21,

¢), Qeipgigeriirafie 87,

ﬂl\ll nnn-‘-nunfliaannnn

o =

+
A
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Amilide Sehauntmadungen

Den oanlfreis.

Beilage snr ,Hallefden Jeitung.“

N 41, Halle a/@., ben 20. %nhemﬁer. 1896,
e e ——————————————————————R
Wwmtlicher Thei
mtlicher Theil,
S Taubftummenanjtalt ok it
BCfmmtlllad)ulIg. ju Dalberjtadt. . . 216 Mt —Pia.
\\n Gemdpheit dev BVeftimmungen in § 129 dev Kreisordnung vom h) An vas Crjichungs-
13. Desember 1872 haus 3. quien Hivten
19, Mar 1881 wirth in Nadyjtehendem der Uudug aus in Hafjerobe . . . 280 , i+
i B b
ver Sreig-Comnumalfajjen-Redpuung pro 1894/95 hier- ‘):.I’E“?.e“b '\.-’"ygff‘_““‘
mit jur dffentlichen Senntnify gebradyt. flirBlindein derProv.
?‘.incéncn I' &4 100 ,, — ,
A. Sreig:Kommunalfajjen ng. %) 9ln bas Johannesiiift
fton affajfenredynung in Cracau . 1079 800
X. Ginuabme: 1) An die "hln‘ttgmutalt
RN s il : i Grof-Salze fir
1. Bejtand aus der Nechnung pro 1893/94 20 140 M. 67 Pi 1‘“ 0
Jta 20 140 ME. 6 : : o ”
2. Nejteinnahmen aus Vovjahren . . 83, — , ) *[Ellﬂhel:xgﬁ‘&lggpt‘;\g)[c hoogeill L i
3. n eingeqanaenen Kapitalien . . . 1497 4 — & wnd Pileqeantalt .1‘! o
4. Beitrag des Staates anmt Crivage . . et nge — 1384 50 3 g
ver landwirthichaftlichen Jolle . .- . 96199 , — ) Mt g)nr 306 Sl ixit bl TN
5. An Beitvdgen der Kreis-Cinjafien und TN uJ s ﬂ 164 -
,\mcxm‘u. : 2 s TA1ERP0RT T Th ) 51;:";)‘1?“31';‘;0‘;1‘.7“{: s
6. An SBinjen von Wttiv- Raplmllen ¥ % 3008, 82 .,°7 i %nub(ft:mlmennhci"m i
7. n Pacht von den Grasnupungen in i Sdyleujingen 208 38
pent Graben und auf den Bajchungei ) 0(1(5«2:{ K ug d)mle'D sl
der Sreischaurfeen . . . 1061, 15 , I Wilhelm uum‘w[ in
S. InNHeveniien und |omuqen(,umnlnmu FRothenbur 144 Lt
von den Mreisdhaufjeen . . . . . i T AR A N r) mﬁg q:’er '—[ ot v 5
9. In Jaadicheinacbiihren . . . 24— (.)l\m!l vl DLEI
10. An Niiethe fiiv W \husuunbt‘bam 1400 , — ,, i‘luig:\'i'liit? rm‘t
11. An crjtatteten® Jrven = Unterhaltungs- b ql ["f
fojten. . . . 4105 , 07, 1\mu tevventlinit in Aoty &
12, M llebmdumeu ber Sparfafie des g ‘Stadthaupt- Wi My
Coalfeeiles . . ... .. - 88002, 08 r) An die Stadthaup g 2
4. Jnsgemein . 156, f 2 ){l(lm( 5‘3‘ “f“c sial’ b8 St
; Tt T ——— ) An die Provingia
Swmma der Cinnabme 356 82 :U:f 95 L‘ haumfunc,fmul)eulqc
Surfoften fiiv augen:
4 ,“ Audgabe. % . franfe SKinder . . 29 ,, 40 ,,
1. Nejtausqabe aus BVovjahren . . . 71 M — Ff. 1) An dic Brandenbur-
2. Jinjen von Pajliv-Kapitalien . . . 53102, — gijdhe  Landeshaupt:
3. Provingialfojten . . 57617, 22, hauptfajie in BVerlin 265 ,, —.,,
4. lluterljnltunqnfuucn fiir Suexsemgeyeneue T 07 349 ME. 39 B
in den Provinsial: Jnitituten: g s 25
2) 9n bic Taubftummen: 5. An Didten und Neijefojten fitr die Mit-
anjtalt u Halle a’'S. 1056 ME. — Bf. uluﬁu der  freiojtdndijchen  Kommij-
b) A die Lrovingial: jionen, jowie an jonjtigen Verwaltungs=
. » == N =D W
Sreen - Anftalten 3u _ fojten .. . o 6725ME 52 WY
Nietleben wnd Afte 6. Unfojten fite \\umpdwumcbuhnu RE TR e
iderbis, jowie die 7. Untevjtitgung fur alte Krieger u. deven
‘lh'ﬂl\i!{ainlv‘)lnfmlh‘u Wittwen aus D("l\\ﬂl)ltlllglﬂh unp 1813 82, — .
s Gsardelegen und 8, Zur lnterhaltung dev Sreisdhaupjeen . 101 896 , 93,
Vicbenbwrg . o . 16404, 40 9. Jur lnterhaltung der SKrveisgebiude 2036 , 77 ,
o An die Crsiehunas: - i 10. Ausqabe in Medicinal-Angelegenheiten:
njtalt fire vermwaby- a) Nemuneration andie : _
lofte Ninder . 2917 , 25, ‘\mwm\u s S 4 154 Mt — Pf.
d) An vie Fried -“bll[ b) Tesal. an die Be:
Lrovimgial-Vinben - sivts-Hebeammen .__800 ,, _—
Anjtalt in Barby . S81 , 25, 3 S = A 494, — ,
) M das Et. Noban 11. .‘!lcrnu‘ymuuq der  Jindiberichiife der _
niter- Siechenhaus i Sparfaple . Lo L e 0 e e 33842, 03,
1)_1;‘1;1‘;,,‘9.13 e 150, — 18, QnSgemein = L0 v . e R N
f) :(n die  Natjerin- Summa der Ausqabe: 294 397 IMT. h'ﬂEv
Nuguita - Kinderbeil- =g S
anjtaltjiic ffrophuloye Die Ginnabme betrdat 356 827 Mt 95 Bf.
sinder in Bad Shnen 800 0 == Die. Ausgabe bLetragt N80T 06 - .
g) An  die Provingial: : Mithin verbleibt Vejtand: 62 430 ME 30 Pr.
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Die Redhnung iiber die Beviwaltung der vom Staate
und der Provingial-Verwaltung zur Dedung der
Kreidausiduf- und dmtsverwaltungd-Kojten iiber:
wiefenent Foudsd pro 1894/93 teijt nad):
K. Ciunahwme.

1.- Bejtand aus . vorhergehenden Nedynung 672 ME. 02 L.
2. Segtrqg; Delonates =i % LT o Td88Y ., —
3. Beitrage der Provingial-Vevwaltung . 5553 , —
-

. Bon den Parteien in Yermaltungs-
ftreitjachen eingejogene Koften . . . 299 ,, 00
Summa der Cinnabhme 15 855 ME. 02 ’#.
-1 L. Auggabe. .
Reijefojten und Tagegelder der Mit-
alieder des Kreisausichufies .

4

852 ME. — Pi.

2. Gehalter Dder Veamten Ddes Kreis-

LT SR U SR R )RR e
ol SR R S A 28 , 65,
LS T G S e R e B 244 , 96 ,,
5. Amtsverwaltungsfoften . . . . . 1020 , — ,
G oIndgemein L e . . —

Summa der Ausgabe ML 610
Die Cinnahme betragt 15 835 ME. 02 L.
»  Ausgabe & 14582 ,, 61 ,
Mithin verbleibt Bejtand : 1 272 IE. 11 1.
Halle a. ., den 16. Nov 1896.
Der Krveis - Uusidhup des Saalfreijes.
AN 1442 Kr, A, von Werder. [3127

Betanntmachung.

SmeBerloge von Heinvid) Konig in Lineburq it
unter bpm Ejtell,,sie Veftimmungen der Gewerbeordnung
fiie 3u3ele|b¢'triebe" eine Sdyrift des Sewerbe = JInjpeftors
€. Claufen in Liineburg eridienen, die alle fiir bdie
Biegeleibetriche in Betrach)t Fommenden BVovidhriften bder Ge-
werbeordnung  und Der Daju ergangenen Nusfithrungsverord-
nungen, fowie die Unfallverhiitungsvoridyrifien der Biegelei-
glermégeqoﬁ-:md)aft gujanumenftellt und in gemeinverjtandlicher
sorm_erldutert,

. Da dieje Sdyrift wobl geeignet ift, . die betheiligten RKreife
mit den vorbeseichneten Bejtimmungen vertraut ju macyen, jo.
madye i) die Herren mtsvorjteher und die Siegeleibefiter des
Rreifes mit dem Bemerfen davauf aufmertiam, dafy der Preis
fiir dag eingelne Cremplar ywet Mart betrigt.

Dalle a. ., den 16. November 1896.

Der Knigliche Landrath des Saalfreijes. !
Ne. 13446, von Werder. (3126

Befanntmadhung,.

Qxlyolqg ver jeit bem Crlafy des (Ssefeses vom 3. Juli 1876,
betrejrend vie Veftenernung des Gewerbebetriebs im timber-
:ﬂc‘!mt, eingetretenen Aenderungen in don  Beftimmungen  der
Jeidsgewerbeordnung dtber dicjen Gewerbebetried Dat jich bdas
Bediirfnify nad) _einer Wmarbeitung der jur Ausfiihrung des
vorqedadyten (Sefees erlajjenen Anweifung vom 3. September 1876
geltend gemadyt.

Die an deren Stelle tretenbe Aundfiihringd- Antweifung
vom 27. Auquijt 1896 ift in der Sond-rbeilage ded Stiiks 46
228 dicdjihrigen NHegicvungs-Anitablatts abgedrudi, wo
enp b die Ovispolizeibehorden und Ortsbehorden des Streijes
nod) bejonders aufmerfjam made.

Dalle a. S, den 21. November 1896.

: Der Koniglidie Landrath ded Saalfreifes.
v, 762 G, von Werder. 3121

Befauntnachung.
Ed)iﬁcrmul'tcwng des Saalfreifed uud Mansfelder
Seefretfes fiir 1896 betreffend.

. Das Sd)_iffvr_n_m1ircr1nmsggﬁb(ift 0¢s Saalfeijes und Mans-

jelder ;wtrcnv«a findet in diejem Jahre am
Dindtag, den 15. Degember cr., Vormittagd 97, Nhr
im Sdyiigenhauje ju Connern

fatt.

Jech fordere hiermit alle Y u¥ehritreibenden Militdvpilichtigen

08 Saalfreifes, fofers £+ “4 % Ddiejem Qalbre cinr Criag-

fommiffion nody nicht vorgeitellt haben, auf, fich am genannien
Tage piinftlich der SKonialihen Criagfonumifiion des Saalfreijes
su gejtellen, wobet bemerft wird, dait unentjchuldiates Ausbleiben
gemaly § 26, 7 der Wehr-Ordnung mit Gelofirafe bis ju 30 ML,
oder Daft bis zu 3 Tagen bejtraft wird.

N

Halle a. €., den 13. November 1896.
Der Kionigliche Landrath des Saalfreijed.
Nr. 13357 1L von Werder. 12903.

 Betantmachung.

Die von der Kéniglichen Negievung feitqeftclien, von mir
penn Gemeinden wieder jugefertigten Staatdjtencr-Ju- und
Abgaugelijten fiiv das 1. Halbjahr 1896, 9% 1110 von den
Gemeinde: und Gutsvorftanden, nachdem fic o Aen etwa ge-
madyten Abdanderungen oty genommen haben, sen Hebejtellen
suuftcllen. Diefe haben alsdann die Ju: und Abdgangsliften,
nachdem danach dic Heberollen berichtigt find, an die Konigliche
KRreisfaije hier abjuliefern.

Halle a. €., den 23. November 1896.

Der Vorfigeude der Cinfommenijtener-Baranlagungs:
fonuniffion fiiv den Saalfreis,
Nr. 5420 E. von Werder. [3125

Befanntmachung,.

An den hygienijdhen Injtitufen dev Koniglidhen Univerjitit
ju Berlin wird auc) in diejem Jabre und gwar in ver 3eit vom
7. bis einjchlieflich 19. Desember ein hygienijeh v Kuryus fiv
Verwaltungsbeamte, Dei vovausgeepter ausreidjender Ve-
theiligung, abgebalten werden. 4 ;

Ctwaige Anjragen und NMeldbungen find an den Diveftor der
qenannten Jnjtitute, Profefiov Dr. Rubner ju Berlin C., Klvjter-
jtrage r. 36 zu ridten.

Merjeburg, den 12. November 1896.

Der Kouiglidhe Regierungs -Prajident,
JQdin. 13591, 3. B Pegge. 12122

~ Befanntmadjung.

Behuis Vornahme der nad) den Bejtimmungen der §§ 49
und 50 des neuen Statuts der Ortsfrantentaije des Saaifreifes
vorgejdhriebenen Wahl eined Vertveters zur Generalverfammiung
aedachter Kajje auf die Wahlperiode 1897/99 werden die von den
Kafjemmitgliedern des Amtsbesivts Trotha. gewdbhlten Wahl-
manner ;
auf Mittiwod), den 2. Dezember, Ubends S Uhr

nad) dem Gajthof ,Preuy. KSvone”
hierdurd) eingeladeir.
Trotha, den 21. November 1896.
Der UmtSvorjteher,
N. Nagel. : [3097

‘ («
Befanntmachung.
Behufs BVornahme der nach den Vejtimmungen der §§ 49
und 50 des neues Statuts der Ovisfrantenfajie des Saalfreifes
vorgejchricbenen Wahlen von Vertretern jur Generalverjammliung
gedachter Sajie fiic die Amtsbesivie Vradyftedt und Niemberg
auf die Wabhlperiode 189799 werdent die vdn den Kafjenmit:
alicdern gewdbliten Waklmdnner jur Wahl tveier LRertrefer
auf Tiendtag, den 1. Tezbr. 1896, Nadmittagd 3 Uhe
in den Wicde'fyen Gafthof 3u BVradyjtedt
und die Arbeitgeber der Kajjemmitgliever jur Wahl einesd
LVertreterd
auj Tiendtag, den 1. Dezbr. 1896, Nadymittags 4 Nhr
in den Wiede'jdjen Gafthof 3u Bradyitedt

I hievdurd) emgeladen.

Braeditedt, den 21. November 1896,
Der Amtsvoriieher,
e a2

A. Meinhardt. {3008

Betanntmadyung,

Behufs Vornahme der nach den Bejtimmungen der 8§ 49
und 50 des neuen Statuts der Oresfranfentaije des Saalfreijes vor:
aejhricbenen Wablen vou Vertretern jur (Seneralverjammilung
gedachter Qaffe fitr die Brevarv Siminbe und Diesfan

auf.
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auf dic Wablperiobe 1S97/99 werben die von den Hafjenmit:
gliedern qewdblten LWahlmdnncr jur Wahl 3iweier Vertreter
cuf dem 3. Tezember d. J9., Vormittags 11 Uhy
in den CTite’'jdjen Gaithof yn Griobers

und bdie rbeitgeber der RKajfenmitglieder sur Wahl eimes :

LVertreters
anf den 3. Tegember d. JS., Vovmittags 117, Uhr
: in den Ofte’jdien Gafthof ju Grobers
hievduvd) eingeladen.
Osmiinde, den 24, November 1896.

Der Umtdvorjteher.
Schénbrodt. [3107

Befanntmadyung,.

Behufe Lornahme der nach den Bejtimmungen der §§ 49
md 50 des newen Statuts der Ortsfranfenfaiic des Saalfreifes
vorgejdhricbenen Wallen von Vertretern zur Senecetoeriamminung
aedadyter Klaff: fitv die Wallperiode 189799 weebe. die vonu den
Sajjenmitglicdern deé Hmtsbezivis Vradwis gowadllten TVahl-
wmanner s Wahl eined Vertreters

auf den 3. Degember d, J&., Vormittagd 9Y, Nhy

in'd Sdmidt'idpe Yokal 3u Naunis
und Ddie rbeitgeber dev Kajjenmitqlicder
Bradywig und Trotha zur Walhl eines Veriy
auf den 3. Tegamber d, Jo., Nadpuittags 21, Uhr
in's Stemmiler’'jdpe Lofal 3u Morl
ierdurd) eingelader.
Naunig, ven 24 November 1896.
Ter Amtdvorftcher.
G. Wesche, [3106

Befanntmadng.

Behujs Vornalhme' der nad) den Veftimmungen der §§ 49
und 50 Des neuen Statuts der Orisfranfenfajje des Saalfreijes
vorgejdyriebenen Wahlen von Vertretern jur Gieneralverjanunlung
aedadyter Rafie fitv die Amtsbesivte Krofigé uud Peterdberg
auf die Tahlperiode 1897/99 werben Ddie von den Kafjenmit:
gliedern gewablten Lahlmanner jur Wah!l iweier Bertveter

auf den 2. Tegember 1896, Nadymittagd 1%/, Uhr
in 2ad Robigjdy'ide Lofal 3u Frofuiy

Yinisbesirfe

und bie Wvbettgeber Der Kafjenmitglieder sur Wahl eined
Vertreters
auf den 2. Degember 1896, Nadymittags 3'/, Uhr
in das Wehde'iq: Lofal ju Petevsberg
Bierburdy eingeladen.
Gutenberg, den 23. November 1896.
Der UmtSvorfteher.
Boock. [309¢

Befanntmadnng.

Unter dem NRindviehbejiande des (ﬁxxtébey‘iﬁers Alberst
Niesidimann ju Grdberd ift die Maul- und Klanenfendye
ausgebrodhen.

Osmiinde, dben 23. November 1896.

Der Umisvorfteher.

Befanutmadyung.
Unter dem Nindvieh-Beftanbe
Des Sutsbejiper Krviemis in Dadyris fowie
” " @rune , Gutenberg
&5 7 Bernjtein , 5
ijt die Maul: und Klauenfendye ausgebroden.
Gutenberg, den 23. November 1896,
Der Umid-Vorfteher.

Befanntmadhung,.

Unter dem Rindoichbeiiande o8 Guisbeiiners Nidard Hofi:
m:m:b . Sdybnnetvin it Dic Manl- und Klanenjendie aus
gebreden,

Diemig, den 2. Jiovember 1896.
Der Umidvoriteher. 13062

. Unter dem MNindoiehbejtonde des Gutsbeiigers Theuerbanj it
Dic Maul: und Klancufeudye ausgcbrodhen und verhinge i b
Spideudori dic Ovtdjperre. "
Dobenthurm, den 23. Nor. 1896,
Der Wmité voriteher.
Max vor Wuthenwu, [3084




it die Swedfe bed unter AMlerhiochitem Rroteftorate ftehenden Lreuijchen
Bereins vom NRothen Kveny durch Allerbochiten Crlak vom 3. Auguit 1895
genebmiat. (7359

s . e
F OroBe Geld-Jotterie “WBE
16 870 Baargewinne
und jwar Gewinne 9u 100 000 M., ju 50 000 M., 3u 25 000 N,
su 15000 N, ;u 10 000 M. u. §. w. bis ju 15 M. !
Der Preid eined Loojed betviigt _
cinjehliclich) ded NReidhdjtempeld 3,30 Mart.

_ Der Vertrieb der Loofe ijt den Noniglicy Preufiihen Lotterie-Cinnehmern
iibertragen. Die Auszablung ver Gewinne wird durdh Dicjelben baar und
obne jeden Abjug erfolgen. Die Siehung erfolgt im Jiehungsiaale der Konia-

lihen General-Lotterie-Direftion su Berlin vom 7. bis 12, Desember 1896.
Das Gentral-Comite des Prenfifdyen Vereins sur Pheae
im Felde verwuudeier uwud erkvankier SKrieger.

pon Dem fnejebed. [7359

Prenfifdpe Renten-Verfidperungs-Anfali.

QeibventensBerficherung sur Crhobhung ved  Cinfommens.  Kapital
Verfidherung (fiir Ausjteuer, Militirdienyt, Studium). Spavtajic. Gezablte
Penten 1893 : 3440000 M. WVermbgen : 95 Millionen Viarl.

. Brofpelte und ndbere Nusfunft bei: Heun Leo Kreithing in Halle, Burg-
firake 29a; Herrn 'Theodor Poppe in Aitern; Hertn Hermann Schmiedt
in Bitterfeld; Herrn M. Boermer in Colleda; Herrn Friedr. Hilgenfeldt in
Gonnern; Herren Starklof u. Rathmann in Delitd; Henn €. Krause,
Ipothefer in Cekartsberga; Herrn Gustay Petzold in Cilenburg; Henn Gustav
Eschenhagen in Cisleben; Herrn Carl Riede in Hersberg (Cliter) ; Heven
Otto Spiegler in Hettitedt; Hern Otte Leilimg in Liebenwerda; Heren
A. Sensenhauser in ligen; SHerrn Herm. Pfautseh in Merjeburg;
verrn @, Lichtenberg, dApothefer in Miiblberq a/C.; Herrn A. Vogel in
Naumburg a. S.; Hern Carvl Brechtel in Quetfurt; SHermm Theodor
Schauder in Sangerhaufen ; Herrn E. Thinius in Torgau; Hern K.
Geleitsmann, Yhrer in Weigenfels; Herrn  Heinriech Hofmann,
Sehrer in ettewits b, Wettin; Herrn Adolf Gerlach in Wiche; Herrn M.
. Merker in Wittenberg ; Herren G. €. Rothe u. Sohn in Jeig.  [2694

Lehauntmadyung.

Nachitehende Verhbandlung

Rerhandelt
Magdeburg, den 14. November 1896.

S Gemdiibeit Der §§ 46 bis 48 e Rentenbanl-Gejeses vom 2. Mirz 1850
winden Ddiejerigen ausgelooften 4% igen Jentenbriefe der Lroving Sadyien, weldye
nad) Dem pon Der Noniglichen Tiveftion der entenbant au ven Aften gegebenen Ler=
widhnifie gegen Vaarzahlung guriidgelicfert find, und zwar:

125 Stid 3u 3000 o = 375000 J&

s 1500 - D

39 s #1500 - 8500 =
192 = s 300 - )7 600 =
177 s = rB) = 1‘:27‘) z

SRRt e A 90 -

snamuten 204465 .
budbitablich: Fiinf Hunbdert Bier Taujend Vier Hundert Fiinf wd Sehdsig Mark
nebit gugehdrigen Jinscoupons und Talons in Gegenwart dev Unterseichneten healt
ourd) Jeuer vernidytet. .
RNovgelejen, genchmigt und unterjchrieb:n:
ae;. Sachse, gej. Voigtel, Ybgeoronete der Proving Sadhien,
ac3. A. Goetze, qe;. Hom -yer, bgeoronete der Lroving Hannover,
ae3. €arl Steinbaeh, Jiotar.
a, u. S.
; _qe;. Theden, Lrovinsial-Hentmeiier.
twird nady Voridiriit dec § 48 ded Reutenbant-Gejepes vou 2, Miiry 1850
piceduveh jur dffentlichen Senntiif gebradt. 3104
Magdeburg, den 14, November 1396,

fioniglidie Divehtion
det Rentenbank fiiv die Provingen Sadfen und Haunover.

Kiﬁdergarten, Laurentinsstr. 7.

Anfnahime newer Ziglinge, MMostenfreie Aboale des Flucblattes:
SJLernt ein Kind etwas im Kindergarten?'

Mau achte aunf

die Schuggmarfe!
vmgupe g

sy 3PV VLG

Tropfen,

portrefific) wirfend bei Kran¥heiten
des Magens, jiud cin

= nentbebrliches =

altbefanntes

SHaus: u. Bolfsmittel
Dei Wppetitlofigieit, Sdwide ded
WHagens, iibelricdiendem Aien,
Blahung, jaurem Hujjiofen, Kolil, §
Sobdbrennen, iibermagiger Shicim-
8 provnction, Gelbjudt, Glel wibd §
Groredien, Magenframpj, Part: |
Leibigfeit ober Berjtopfung. ©
~ duch) Dbei Kopfidmer;, falld er
vout Wiagen DHerviihet, Weberladen
3 be3 Magend wit Speijen und Ge
tranfen, MWiirmer-, Leber- und §
M Hamorrhoidallciden ald heilfrijtiges
B Oittel exprobt.

Bei genannten Kranfheiten haben
jih dic  Mariajeller Magen:
Iropfen jeit viclen Jahrem anf
dbas WVejte bewdhrt, was Huuderte
von Jengnifien  bejtatigen.  Preid
a Flaidhe janunt Gebraudysanmeriung
B S0 Wi, Doppelilajhe ML 1.40.
# Gentral - Rerjand  durdh  Apothefer
8§ Carvi Brady, Apothefe jum
B, Stonig won Wugarn”, Wien 1
B Vlcifdymartt, vornals Apothefe zum
8, Scdugengel”, Stresfier (Mdahren). B
8 Wau bittet die Shusmarfe
& nnd Murerfchrift 3u beachten. -
E © Tic_ Mariazeller Magen:
Sropfen find edt zu Haben in
Dalle: in denApothefen; Kronenavoth.
am HRannijcher  Plas; BVrehua : Avoth.
C. Hoffmann: Pinther; Suerfurt:
in Dev MNpothefe; Teidya: Apothefer Dr.
C. Wolfi; Scyrendin; Avoth. L. Hoif:
mann; Sdyfdlen: AUpoth. H. Wide,

Woridyvift: Aloit 1,50 immtrinde, Coriz
anderjamen, endjelfamen, Anisjamen,
Diyreha, Sandelbols, Calmusdursel, Jitt:
wervuryel, Jibabarbava, von jedem 1,5
Weingetit 60% — 750,00.
werden grob _3er-

Nlle dicje Spezies
Fleinert und & Taae Dbindurch in T30
Granmm D0 igen Neingeut el dfterem
Unurithren digerirt (ausgelaugt) und jo

Hi

dann filtrint. (1331

=
S40,000 Mark
Stijtegeld und Privatgelder find von
3159 an, auch 11, Stellen werden bes
vidiidtigt, auf Acder anszuleihen.
B. J. Baer, Banfgejhidrt,
2999] Oalberitadt.

T

mit




	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 554.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 554 der Halleschen Zeitung.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis., No. 41.
	[Seite 85]
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88







